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Editorial

Der Kanton Zug wächst weiter. In diversen Gemeinden des 
Kantons überdurchschnittlich. Unsere schöne Gemeinde 
am See macht da keine Ausnahme. Alleine die transforma-
tion des rund 10 Hektar grossen papieri-Areals bringt uns 
bis in die 2030-er Jahre rund 2000 einwohnerinnen und ein-
wohner zusätzlich. Daneben aber steht die Welt nicht still. 
Cham Nord und künftig auch das pavatex-Areal werden 
sich in den nächsten Jahren entwickeln. Die Arbeitszone 
Städtler Allmend, die einzige reine Arbeitszone in der 
 Gemeinde, erneuert sich stetig zu einem Gebiet mit an-
spruchsvollen Dienstleistungs- und spezialisierten Ferti-
gungsbetrieben. 

Dies alles geschieht und ist möglich, ohne dass weiteres 
Landwirtschaftsland eingezont wird. Die Vorgaben des Kan-
tons zur Zonenplanrevision 2024/25 der Gemeinde Cham 
sind klar und deutlich. maximal 10’000 m2 könnten bei die-
ser, für die nächsten 15 bis 20 Jahre geltenden re vision, 
 zusätzlich von Landwirtschaftsland erstmals in bauland um-
gezont werden. Wie die laufenden mitwirkungsverfahren in 
der bevölkerung und Diskussionen in den Kommissionen 
aber klar aufzeigen, ist dies nicht die prioritäre Zielsetzung. 
Wenn überhaupt, sollen durch gezielte einzonungen nur der 
bau von preisgünstigen Wohnungen gefördert und/oder 
Flächen für Handwerksbetriebe gesichert werden.

All diese Vorhaben und projekte haben einen grossen ein-
fluss auf die Infrastrukturen der Gemeinde. Vorab die 
Schulraumplanung, die in den nächsten Jahren mit einer 
deutlich höheren Anzahl Schülerinnen und Schüler rechnet 
und sich auch auf neue Lehr- und Lernformen einstellen 
muss. Der Gemeinderat und die involvierten Kommissionen 
haben sich in den letzten zwei Jahren sehr intensiv mit dem 
thema Schulraum befasst und 2020 eine längerfristige fle-
xible Schulraum strategie erarbeitet. Der entscheid des re-
gierungsrates für den Standort der Kantonsschule in rot-
kreuz, aber vor allem auch laufende beschwerden und bun-
desgerichtsurteile zum thema Denkmalschutz, verlangen 
nach einer strategischen Neubeurteilung im rahmen der 
von Anfang an gelebten  Flexibilität. Der Gemeinderat hat 
dies im Frühjahr 2021 sofort erkannt und gehandelt. Das 

projekt Schulhaus papieri auf dem gemeindeeigenen Areal 
m1/m2 wurde  sistiert und diverse Abklärungen und Studi-
en unter berücksichtigung der veränderten rahmenbedin-
gen wurden gestartet. Verschiedene Abklärungen und 
Verhandlungen laufen. Die zuständigen Kommissionen 
sind in den prozess involviert, konkrete resultate werden 
ende 2021 / Anfang 2022 kommuniziert werden können 
(siehe dazu Seite 14).

Wie im berufs- und privatleben ist in der heutigen hektischen 
und sich schnell wandelnden Zeit auch von einer  Gemeinde 
ein hohes mass an Flexibilität gefordert. Dabei besteht eine 
grosse Herausforderung darin, das langfristig Wichtige und 
Notwendige vom kurzfristig Wünschens werten und von per-
sönlich geprägten präferenzen zu unterscheiden.

eine Aufgabe, die nur gemeinsam mit der bevölkerung ge-
lingen kann. Dem Gemeinderat ist es ein grosses Anliegen, 
offen und transparent zu informieren und die Chamer be-
völkerung wo immer möglich, in die entscheidungsfindung 
mit einzubeziehen. 

Die Zeit steht nicht still – betrachten wir die vielen Heraus-
forderungen als Chance. Zeigen wir uns dankbar für alles, 
was in den vergangenen Jahrzehnten erarbeitet worden 
ist. Setzen wir mit respekt, aber ohne Angst unseren Weg 
fort. Freuen wir uns auf ein Cham der Zukunft, das nicht 
mehr gleich sein wird, aber die heutigen grossen Qualitä-
ten im räumlichen und sozialen bereich beibehält. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Herbst und freue 
mich über Ihre konstruktive mitarbeit bei der weiteren ent-
wicklung unserer Wohngemeinde. 

rolf Ineichen
Gemeinderat, planung und Hochbau

Liebe Chamerinnen  
und Chamer

rolf Ineichen 
Gemeinderat, Vorsteher  

planung und Hochbau
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Vision 2040 – Ortsplanungsrevision  
erreicht einen Meilenstein

Die Ortsplanungsrevision Cham schreitet mit grossen Schritten voran: Im Juli 

konnte der Gemeinderat das raumentwicklungskonzept reK beschliessen. 

Nun geht es weiter mit der Überarbeitung von Zonenplan, bauordnung, 

richtplan Verkehr und Landschaftsentwicklungskonzept. Da sich bei den 

diversen mitwirkungsveranstaltungen zum reK herauskristallisiert hat, wie 

wichtig die Chamer Frei- und bewegungsräume sind, wird momentan 

auch ein Freiraum- und Sportanlagenkonzept erarbeitet. Die gesamte Orts-

planungsrevision soll im Jahr 2025 abgeschlossen werden.

bis 2025 sollen alle Gemeinden des Kantons Zug 
ihre gemeindlichen planungsmittel wie Zonenplan 
und bauordnung überarbeitet und an die verän-
derten rahmenbedingungen angepasst haben. Im 
Gesamtkontext dieser Ortsplanungsrevision hat 
die Gemeinde Cham in einer ersten phase das 
raumentwicklungskonzept reK erstellt. es dient 
als Grundlage für die revision der richtplanung, 
des Zonenplans und der bauordnung sowie des 
Landschaftsentwicklungskonzepts LeK.

Erste Phase abgeschlossen:  
Das Raumentwicklungskonzept zeigt das Ziel
Das raumentwicklungskonzept reK zeigt, wie sich 
Cham im Jahr 2040 räumlich präsentieren soll. Dabei 
liegt der Fokus darauf – parallel zum absehbaren 
Wachstum –, die Qualitäten von Cham zu erhalten, 
zu stärken sowie neue zu schaffen. Drei sogenannte 

«bilder der Zukunft» fügen sich zusammen zur 
 «Vision 2040» und decken ein breites Spektrum an 
themenfeldern ab.

entwickelt wurde das reK in Zusammenarbeit mit 
der bevölkerung. Im rahmen der letzten von ver-
schiedenen mitwirkungsmöglichkeiten konnten sich 
nochmals alle interessierten personen und Gruppie-
rungen in einer Vernehmlassung im Januar und Feb-
ruar 2021 zum entwurf des reK äussern. Daraufhin 
wurde das reK stellenweise nochmals an gepasst 
und konnte vom Gemeinderat im Juli, nach einstim-
miger empfehlung durch die raumentwicklungs-
kommission, beschlossen werden.

Das beschlossene reK kann auf der Webseite der 
einwohnergemeinde Cham unter www.cham.ch/orts-
planungsrevision heruntergeladen werden. Zudem 

Die drei «bilder der Zukunft» ergeben die Vision 2040 des raumentwicklungskonzepts. 
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wird das reK zwischen dem 28. September 2021 und 
dem 22. Oktober 2021 in der eingangshalle des man-
delhofs ausgestellt.

Freiraum- und Sportanlagenkonzept als 
«Übersetzungshilfe»
Im rahmen der verschiedenen mitwirkungsformate 
hat sich gezeigt, dass die Frei- und bewegungsräu-
me – wie beispielsweise der Lorzenweg, die zentra-
len plätze, die Sportanlagen und das Seeufer – für 
die Lebensqualität der Chamerinnen und Chamer 
von sehr grosser bedeutung sind.

Um die hohe Lebensqualität in Cham zu erhalten, 
sollen auf dem gesamten Gemeindegebiet auch 
langfristig ausreichend und gut erreichbare räume 
für organisierten und ungebundenen Sport, allge-
meine bewegung, begegnungen, ruhe und Natur-
erlebnis bereitstehen. Deshalb hat der Gemeinderat 
Cham beschlossen, dieses thema noch genauer zu 
betrachten und ein Freiraum- und Sportanlagen-
konzept zu erstellen. Dieses wird als «Übersetzungs-
hilfe» von den übergeordneten Zielsetzungen aus 
dem reK zu den genaueren Inhalten in Zonenplan, 
richtplan Verkehr und Landschaftsentwicklungs-
konzept dienen.

basierend auf einer umfassenden Analyse von be-
stand, rahmenbedingungen und Anliegen von be-
völkerung und Gruppierungen hat der Gemeinderat 
10 Leitsätze als richtschnur für den entwurf des 
Freiraum- und Sportanlagenkonzepts beschlossen. 
Der eigentliche Konzeptplan soll noch im Herbst 
 fertiggestellt werden, so dass die Inhalte in die an-
deren planungsmittel einfliessen können.

Zweite Phase der Ortsplanungsrevision: 
Trilogie der Planungsmittel
Während das raumentwicklungskonzept finalisiert 
wurde, starteten bereits die Arbeiten für die nächste 
phase der Ortsplanungsrevision. Als erster Schritt 

konnten im Januar und Februar 2021 Anträge für 
die Nutzungsplanungsrevision bei der Gemeinde 
eingegeben werden. Nun werden der richtplan Ver-
kehr, die Nutzungsplanung (Zonenplan und bauord-
nung) sowie das Landschaftsentwicklungskonzept 
überarbeitet. Dabei gilt es zu betonen, dass bei der 
Überarbeitung des Zonenplans praktisch keine 
neuen bauzonen geschaffen werden können. Das 
kleine Flächenkontingent, welches gemäss kantona-
len Vorgaben zulässig ist, möchte die Gemeinde für 
bezahlbaren Gewerberaum oder preisgünstigen 
Wohnraum einsetzen. Vom Kontingent ausgenom-
men sind Flächen für öffentliche Nutzungen.

Für alle drei genannten planungsmittel dienen die 
Ziele des raumentwicklungskonzepts als richt-
schnur: Der richtplan Verkehr wird aktualisiert und 
insbesondere durch Inhalte aus dem reK zur ange-
strebten räumlichen Qualität für Strassenräume und 
plätze angereichert. Die Nutzungsplanung definiert 
mit dem Zonenplan sowie der bauordnung, wo 
künftig wie gebaut werden darf. Hier werden vor 
allem Aussagen aus dem reK eingearbeitet, welche 
sich auf grossflächige Gebiete beziehen (z. b. die 
Durchgrünung des Siedlungsgebiets). Das Land-
schaftsentwicklungskonzept zeigt massnahmen 
auf, die im Freiraum umgesetzt werden sollen. es 
wird bei der Überarbeitung aktualisiert und ins-
besondere durch massnahmen im Siedlungsbereich 
und zu erholungszwecken angereichert. Dazu die-
nen das reK wie auch das Freiraum- und Sportanla-
genkonzept als Grundlage.

Richtplan Verkehr

Der richtplan Verkehr zeigt klassischerweise verkehr-
liche themen wie z. b. (geplante) Wegführungen, bus-
haltestellen oder Fahrregime. Neu wird der richtplan 
angereichert durch qualitative Aussagen zu Strassen-
raum- und platzgestaltungen im Siedlungsgebiet. 

eines der verschiedenen 
Handlungsfelder des 

raumentwicklungskonzepts: 
Orte der begegnung stärken.  

bild: Futurafrosch, 2021



Die kommunale richtplanung ist verbindlich für die 
einwohnergemeinde Cham (Verwaltung und politik) 
und entfaltet auch gegenüber dem Kanton und den 
umliegenden Gemeinden eine Verbindlichkeit (be-
hördenverbindlich). bei privaten bauvorhaben kann 
die Umsetzung von Zielen aus der richtplanung bei 
bebauungsplänen verbindlich eingefordert wer-
den. Ihr beschluss erfolgt durch den Gemeinderat, 
die Genehmigung durch den Kanton.

Im rahmen der richtplanrevision wird eine mitwir-
kungsveranstaltung mit Anspruchsgruppen durch-
geführt. Danach erfolgt die möglichkeit zur infor-
mellen mitwirkung durch die gesamte bevölkerung 
im rahmen einer öffentlichen Vernehmlassung. 
Nach der Vorprüfung durch den Kanton wird der 
richtplan zudem öffentlich aufgelegt (formelle mit-
wirkung) und die gesamte bevölkerung hat die 
möglichkeit, einwendungen dagegen zu machen.

Nutzungsplanung

mit dem begriff «Nutzungsplanung» werden Zo-
nenplan, bauordnung sowie gewisse gemeindliche 
reglemente (z. b. reklamereglement, parkplatz-
reglement) zusammengefasst. mit der revision wird 
die Nutzungsplanung an die veränderten überge-
ordneten Gesetzgebungen angepasst. Zudem wer-
den neue rahmenbedingungen und Zielsetzungen 
berücksichtigt.

Die Nutzungsplanung ist parzellenscharf und eigen-
tümerverbindlich – sie gilt also ergänzend zum pla-
nungs- und baugesetz des Kantons als Vorgabe für 
alle bauvorhaben in Cham. Ihr beschluss erfolgt 
durch den Souverän an der Urne, die Genehmigung 
durch den Kanton.

Im rahmen der Nutzungsplanungsrevision wird 
eine mitwirkungsveranstaltung mit Anspruchsgrup-
pen durchgeführt. Danach erfolgt die möglichkeit 
zur informellen mitwirkung durch die gesamte be-
völkerung im rahmen einer öffentlichen Vernehm-
lassung. Nach der Vorprüfung durch den Kanton 
wird die Nutzungsplanung zudem öffentlich aufge-
legt (formelle mitwirkung) und die gesamte bevöl-
kerung hat die möglichkeit, einwendungen dage-
gen zu machen.

Landschaftsentwicklungskonzept LEK

Das Landschaftsentwicklungskonzept formuliert 
Ziele und massnahmen zur erhaltung und Aufwer-
tung der Chamer Landschaft, wobei unter Land-
schaft die Gesamtheit der Kultur-, Natur- und Sied-
lungslandschaft verstanden wird. Die darin formu-
lierten massnahmen berücksichtigen sowohl die 

ökologischen Qualitäten als auch die Nutzungsqua-
litäten zur Naherholung durch den menschen. Das 
bestehende LeK fokussiert sich auf den Natur- und 
Kulturlandschaftsraum, die Wälder und die Gewäs-
ser. Das LeK soll aktualisiert und durch mehr Ziele 
und massnahmen im Siedlungsraum und mit erho-
lungszweck ergänzt werden.

Das LeK gibt Handlungsanweisungen für die ein-
wohnergemeinde Cham (Verwaltung und politik), 
die Umsetzung der massnahmen wird zudem vom 
trägerverein «Lebensraum Landschaft Cham» LLC 
im rahmen einer Leistungsvereinbarung massge-
bend übernommen. bei privaten bauvorhaben kann 
bei bebauungsplänen die Umsetzung von Zielen aus 
dem LeK verbindlich eingefordert werden. Der be-
schluss des LeK erfolgt durch den Gemeinderat, es 
bedarf keiner Genehmigung durch den Kanton.

Das LeK wird in Zusammenarbeit einer begleit-
gruppe erstellt, in welcher auch der trägerverein 
LLC vertreten sein wird. Zeitgleich mit den anderen 
planungsmitteln erhält zudem die gesamte bevölke-
rung Gelegenheit, sich im rahmen einer öffentli-
chen Vernehmlassung zum LeK zu äussern (infor-
melle mitwirkung). Der Kanton wird ebenso wie die 
Nachbargemeinden zur Stellungnahme eingeladen. 
es erfolgt eine Vorprüfung durch den Kanton und 
das LeK wird lediglich zur Kenntnis öffentlich aufge-
legt (keine formelle mitwirkungsmöglichkeit).

Läuft alles nach plan, dürfte ende 2022 eine öffent-
liche Vernehmlassung zum entwurf der genannten 
drei planungsmittel erfolgen (informelle mitwir-
kung). Während der Vernehmlassung kann sich die 
gesamte bevölkerung zu den beabsichtigten Ände-
rungen in den planungsmitteln äussern. Nach einer 
anschliessenden Auswertung der eingaben und 
damit zusammenhängenden Anpassungen, sollten 
diese zirka im Frühjahr 2023 beim Kanton zur Vor-
prüfung eingereicht werden können. Sofern die 
Vorprüfung des Kantons grundsätzlich positiv aus-
fällt, kann die öffentliche Auflage (formale mitwir-
kung) von richt- und Nutzungsplanung voraussicht-
lich Anfang 2024 stattfinden. In diesem Zusammen-
hang ist die gesamte bevölkerung dazu berechtigt, 
einwendungen gegen die planungsmittel zu erhe-
ben. Ziel ist es, die revidierte Nutzungsplanung dem 
Sou verän spätestens 2025 zum beschluss vorlegen 
zu können. In der Urnenabstimmungsvorlage wer-
den auch die erhobenen einwendungen dargestellt. 
Der richtplan Verkehr sowie das Landschaftsent-
wicklungskonzept werden durch den Gemeinderat 
 beschlossen. Im Anschluss an den beschluss erfolgt 
die Genehmigung (richtplanung und Nutzungs-
planung) durch den Kanton, bevor die neuen pla-
nungsmittel rechtskräftig sind.
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REVISION Bauordnung, Zonenplan, Richtplan Verkehr, LandschaftsentwicklungskonzeptREK

ABLAUF ORTSPLANUNGSREVISION CHAM

Ap
ril

20
19

Fe
b.

20
21Ju

li
20

21

St
ar

t R
EK

-P
ro

ze
ss

An
tr

äg
e 

au
s

Be
vö

lk
er

un
g

M
itw

irk
un

g
An

sp
ru

ch
sg

ru
pp

en

di
ve

rs
e

M
itw

irk
un

gs
-

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en

Be
sc

hl
us

s d
ur

ch
Ge

m
ei

nd
er

at

Q
1

20
22

öff
en

tli
ch

e
Ve

rn
eh

m
la

ss
un

g

ka
nt

on
al

e
Vo

rp
rü

fu
ng

öff
en

tli
ch

e 
Au

fla
ge

ka
nt

on
al

e
Ge

ne
hm

ig
un

g

Q
4

20
22

20
23

20
24

20
25

Be
sc

hl
us

s G
R 

/
U

rn
en

ab
sti

m
m

un
g

20
25

(Raumentwicklungskonzept)

Ablauf Ortsplanungsrevision Cham

Gewässerräume parallel zur 
Ortsplanungsrevision festgesetzt
Im Zusammenhang mit der revision des 
Gewässerschutzgesetzes auf bundes-
ebene müssen die Gewässerräume aus-
geschieden werden. Der Kanton Zug 
hat entschieden, das Ausscheiden der 
Gewässerräume sowohl für den See als 
auch für die Fliessgewässer an die Ge-
meinden zu delegieren. Die Vorarbeiten 
für den Vollzug dieser Aufgabe werden 
durch die Gemeinde Cham im Herbst 
2021 in Angriff genommen. Die eigent-
liche Ausscheidung der Gewässerräume 
erfolgt im Jahr 2022, dazu wird ein ex-
ternes büro mandatiert, welches auch 
erste Anlaufstelle für Fragen und Anlie-
gen aus der bevölkerung sein wird. Ziel 
ist es, die kantonale Vorprüfung zeit-
gleich mit der Ortsplanungsrevision im 
Jahr 2023 machen zu lassen. Nach der 
kantonalen Vorprüfung gibt es analog 
zur Ortsplanungsrevision eine öffentli-
che Auflage, in deren rahmen einwen-
dungen gegen die Gewässerraumaus-
scheidung gemacht werden können. Die 
Gewässerräume werden letztlich als ge-
sonderter teil der Nutzungsplanung 
durch den Souverän beschlossen und 
durch den Kanton genehmigt.

Die plätze von Cham sind wichtige Orte des öffentlichen Lebens und sollen gestärkt 
werden. bild: Futurafrosch, 2021

Quartierstrassen als Lebens-  
und begegnungsraum; dies soll 
weiterhin gefördert werden.  
bild: Futurafrosch, 2021
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8 GemeINDerAt

Am Freitag, 27. August 2021, versammelten sich bei schönstem 
Wetter zahlreiche Chamerinnen und Chamer mit Jahrgang 
2003 zu ihrer Jungbürgerfeier. Die mitglieder des Gemeindera-
tes und der Jugendförderungskommission gratulieren noch-
mals zur Volljährigkeit und blicken gerne auf diesen spannen-
den, interessanten, schönen, entspannten Anlass zurück.

Gemeinderat feiert 
Jungbürgerinnen und 
Jungbürger
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Beschlüsse

25. Mai 2021

Der Gemeinderat
• genehmigt das protokoll des treffens 

mit den Chamer Kantonsratsmitglie-
dern vom 11. mai 2021.

• stimmt dem projekt Amphibiengewäs-
ser Schulhaus Hagendorn zu.

• erteilt der eventfirma Concert Nights 
Zug, vertreten durch Andreas Graf, die 
bewilligung zur Durchführung eines 
Funk-und-Soul-Openair-Konzerts im 
Hirs gartenareal am 4. September 2021.

• begrüsst die Übernahme der kommu-
nalen brandschutzaufgaben durch die 
Gebäudeversicherung Zug.

• nimmt Stellung zu Handen des Amtes 
für raum und Verkehr bezüglich der 
Anpassung des Kantonalen richtplans.

• stimmt dem ökologischen Aufwertungs-
projekt pflanzgarten Friesencham zu.

• nimmt das neue parkpflegewerk Villet-
te und Hirsgarten zur Kenntnis. 

• stimmt dem modell Kulturlastenaus-
gleich des Kantons und der Zuger Ge-
meinden im Grundsatz zu.

• beschliesst, dass das bisher befristet be-
willigte pensum für die Schulleitung 
von 55 % per 1. August 2022 in ein re-
guläres pensum umgewandelt wird.

• nimmt die «bedarfsbegründung ge-
meindliche Lagerhalle» zur Kenntnis. 
Auf dem Grundstück Furenmatt GS 
3078 soll durch Volumenstudien beim 
Kanton bezüglich Grenzabstände 
sowie Waldabstand mit einer Anfrage 
Klarheit geschaffen werden.

• genehmigt die Interpellationsantwort 
zur Interpellation CVp Cham betref-
fend «Öffnungszeiten des Ökihofs Fu-
renmatt», und verabschiedet diese zu 
Handen der Gemeindeversammlung 
vom 21. Juni 2021.

8. Juni 2021

Der Gemeinderat
• beschliesst, dass die Jungbürgerfeier 

am 27. August 2021 stattfinden und wie 
im Vorjahr durchgeführt werden soll.

• definiert die Zuschlagskriterien für die 
Submission buswendeschlaufe Oberwil 
wie folgt: Angebotspreis: 90 %, Ausbil-
dung von Lernenden: 10 %.

• nimmt zu Handen der baudirektion 
Kanton Zug Stellung betreffend den 
bericht «Kantonale Velonetzplanung».

• führt ein Kinderparlament per Schul-
jahr 2021/22 auf basis des vorliegenden 
Konzepts ein.

• berät die Anträge bezüglich der Sit-
zung Konferenz Langzeitpflege vom 
21. Juni 2021.

• stimmt dem basismodul Sozialberatung 
(für personen, die zuhause wohnen) zu. 
er unterzeichnet den neuen Anhang 
zur Leistungsvereinbarung (Version 
V2.0), Sozialberatung plus, mit pro 
Senectute Kanton Zug. Der neue An-
hang tritt per 1. Januar 2022 in Kraft.

• nimmt zu Handen der bildungsdirekti-
on Kanton Zug Stellung bezüglich Än-
derung des reglements zum Schulge-
setz sowie des reglements betreffend 
das Übertrittsverfahren, besondere 
Förderung.

• verdankt die professionelle Durchfüh-
rung des Studienauftrags Sinserstras-
se 3 – 13 und nimmt den vorgesehenen 
Ablaufplan für das bebauungsplan-
verfahren zur Kenntnis. Der Gemein-
derat beschliesst, die briefliche Stel-
lungnahme zur Weiterbearbeitung 
Siegerprojekt.

• beschliesst, dass das Schulhausproviso-
rium für einen Klassenzug am Standort 
Städtli realisiert wird. Die entsprechen-
den planungsschritte sind einzuleiten, 
damit die Vorlage für den projektie-
rungskredit der Urnenabstimmung vor-
gelegt werden kann. 

22. Juni 2021

Der Gemeinderat
• nimmt zu Handen der Direktion des In-

nern des Kantons Zug Stellung zum 
entwurf der einführungsverordnung 
zur Verordnung des bundes über die 
erstellung elektronischer öffentlicher 
Urkunden und elektronischer beglaubi-
gungen (e-eÖbV).

• beschliesst, dass der Neuzuzügeremp-
fang am 2. September 2021 stattfinden 
und wie in den Vorjahren durchgeführt 
werden soll.

• genehmigt das protokoll des treffens 
mit den parteipräsidien.

• beauftragt die Suter von Känel Wild 
AG, Zürich, mit der Überarbeitung und 
thematischen erweiterung des Land-
schaftsentwicklungskonzepts LeK.

• genehmigt den Dienstbarkeitsvertrag 
bezüglich des Wohn- und Gewerbege-
bäudes Obermühleweid CH-2021-030.

• beschliesst, dass ein (standortunabhän-
giges) Ludothek-Konzept erarbeitet 
werden soll.

• genehmigt die neue Leistungsverein-
barung mit GGZ@Work, gültig ab 1. Ja-
nuar 2022.

• unterstützt den Antrag des Alterszent-
rums büel, die Anzahl pflegebetten auf 
der pflegeheimliste des Kantons Zug 
(rubrik A) um zusätzliche drei betten 
auf total 80 betten zu erhöhen.

• beschliesst, dass die gemeindlichen Lie-
genschaften «Lagerhaus», «baufeld 
m1+m2» und «Werkhof und Feuer-
wehrgebäude» am energieverbund pa-
pieri Cham angeschlossen werden.

• stimmt dem Gesuch für den erlass eines 
ordentlichen bebauungsplanes ried-
strasse 10 zu. In der ersten phase wird 
eine marchbarkeits-/ Volumenstudie er-
arbeitet, welche eng begleitet wird 
durch die Abteilung planung und Hoch-
bau.

6. Juli 2021

Der Gemeinderat
• nimmt die Lohngleichheitsanalyse zur 

Kenntnis. Die Lohngleichheitsanalyse 
soll im 2. Semester 2021 durch das 
 revisionsunternehmen balmer-etien-
ne AG geprüft werden.

• wählt regula Fehlmann, Zug, ab dem 
16. August 2021 als Gemeindeschrei-
ber-Stellvertreterin der Gemeinde 
Cham für den bereich des beurkun-
dungswesens.

• stimmt dem Gesamtkonzept Arealbe-
leuchtung, mit dem Kostenanteil zu 
Lasten der Investitionsrechnung «er-
schliessung papieri-Areal» von CHF 
326’000.00 exkl. mWSt, zu.

• stimmt dem Abschluss von Anstellungs-
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verträgen für den «qualifizierten mate-
rialdienst» bei der Feuerwehr, mit einem 
Ansatz von CHF 35.00 pro Stunde, zu.

• unterstützt die Initiative «2. etappe 
Stadtbahn Zug», im Sinne einer Vision 
für den Wirtschaftsraum ZUGWeSt.

• nimmt den Investitionsplan 2022 – 2026 
in erster Lesung, für das budgetjahr 
2022, zustimmend zur Kenntnis.

• stimmt den Anpassungen der Verord-
nung zum reglement über die famili-
en- und schulergänzende Kinderbe-
treuung (FebV) zu. Die Änderungen 
treten per 1. August 2021 in Kraft.

• nimmt das bild der Stadtlandschaft 
vom 9. märz 2021 sowie den testbe-
trieb einer Koordinationsstelle bis ende 
2023 für die regionale Zusammenarbeit 
zur Kenntnis.

• stimmt der beitragszusicherung von 
CHF 649.00 für das Wohnhaus Wiesen-
grund, Oberwil 6, Ass.Nr. 56a, GS Nr. 785, 
 Sanierung terrassentüre, zu.

• beschliesst das raumentwicklungskon-
zept reK sowie die Antworten zu den 
themenblöcken aus der Vernehmlas-
sung.

• stimmt dem Gesuch für den erlass eines 
einfachen bebauungsplanes pavatex 
Areal Nord zu.

10. August 2021

Der Gemeinderat
• stimmt der ersatzwahl von Vera Stein-

mann für die Jugendförderungskommis-
sion als ersatz von Adrian brunner zu.

• genehmigt verschiedene Anpassungen 
der Feuerwehrverordnung.

• stimmt der Vernehmlassung Anpas-
sung Verbandsordnung des Gewässer-
schutzverbandes GVrZ zu.

• stimmt der Fassadenreinigung des Denk-
malschutzobjekts Cham, Hünenberger-
strasse 22, Ass. Nr. 259a, GS Nr. 48 zu.

• nimmt den Standardablauf für die erar-
beitung von ordentlichen bebauungs-
plänen in der Gemeinde Cham sowie 
die möglichen Verfahren zur Überfüh-
rung von bebauungsplänen (merkblatt 
Kanton) zur Kenntnis.

• diskutiert die motion der SVp Cham 
für die Gemeindeversammlung, Stand 
1.  Lesung, prüfung Videoüberwa-
chung am bahnhof Cham.

24. August 2021

Der Gemeinderat
• nimmt den bericht CO²-management 

Gemeinde Cham 2019 zur Kenntnis und 

ist bestrebt, die treibhausgasemissionen 
durch die Gemeindeverwaltung stärker 
zu senken und das Ziel einer klimaneut-
ralen Gemeindeverwaltung anzustre-
ben.

• nimmt den erschliessungsplan rütiweid 
zur Kenntnis. Die Abteilung Verkehr 
und Sicherheit wird mit der einreichung 
zur kantonalen Vorprüfung beauf-
tragt.

• verdankt die evaluation der Finanzie-
rung der familien- und schulergänzen-
den Kinderbetreuung mit betreuungs-
gutscheinen den Abteilungen Soziales 
und Gesundheit sowie bildung.

• genehmigt zu Handen der Volkswirt-
schaftsdirektion die Vernehmlassungs-
antwort zur Leistungsvereinbarung mit 
dem Verein für die beratung der aus-
ländischen Arbeitnehmenden für die 
Jahre 2022 – 2027. 

• behandelt die beantwortung der moti-
on des Vereins mehr Wert Cham (mWC) 
für die Gemeindeversammlung, Stand 
1. Lesung, Schulraumplanung Cham.



Einwohner/-innen
Die einwohnerzahl der Gemeinde Cham beträgt per ende Juli 
2021 17’043 per so nen (ohne Wochenaufenthalter/ -innen).

Arbeitslose
Die Zahl der arbeitslosen einwohner/-innen beträgt per ende 
Juli 2021 246 personen, was gemessen an der einwoh nerzahl 
1,44 prozent entspricht.
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FINANZeN UND VerWALtUNG

Gesuchsteller q’bik AG
Objekt Abbruch und Neubau zwei mehrfamilien-

häuser mit einstellhalle und 
photovoltaikanlage

Ort pfad 19 und 21

Gesuchsteller Seewarte AG, Zürich
Objekt Neubau Wohn- und Gewerbegebäude
Ort Obermühleweid 1

Gesuchsteller HIAG Immobilien Schweiz AG
Objekt büro- und Geschäftsneubau mit einstellhalle
Ort Lorzenparkstrasse 15

Gesuchsteller Andrea Agnes Wigger
Objekt Umbau und erweiterung Wohnhaus
Ort Albisstrasse 5

Gesuchsteller Krieg Christoph
Objekt An- und Umbau mehrfamilienhaus mit 

photovoltaikanlage
Ort pfad 1a

Gesuchsteller einwohnergemeinde Cham
Objekt entwässerung meterowasser Klostermatt; 

bypassleitung und revitalisierung Gerinne
Ort Klostermatt

Gesuchsteller G. baumgartner AG 
Objekt bauabschnitt 2/3/4 und Anpassungen im 

bestandesbau
Ort Flurstrasse 41

Baubewilligungen  
von Juni bis August 2021
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Jubiläum
Wir gratulieren den Jubilaren herzlich, 
danken für ihre langjährige Diensttreue 
sowie die zum Wohle der Allgemeinheit 
geleistete Arbeit und wünschen ihnen 
für die Zukunft viel Freude und gute Ge-
sundheit.

1. September 2021 – 15 Jahre
Karin Corrodi, Chef de Service Lorzen-
saal, Finanzen und Verwaltung

1. September 2021 – 10 Jahre
Basil Stocker, projektleiter Hochbau / 
Liegenschaften, planung und Hochbau

Am 19. Juli 2021 hat Franziska Büeler die 
tätigkeit als projektleiterin raumpla-
nung in der Abteilung planung und 
Hochbau aufgenommen. Ihr pensum be-
trägt 80 %.

Am 1. August 2021 hat Remo Römer 
seine Lehre als Fachmann betriebsunter-
halt im Hausdienst gestartet.

ebenfalls am 1. August 2021 startete Ro-
land Brun als mitarbeiter Werkhof in der 
Abteilung Verkehr und Sicherheit. Sein 
pensum beträgt 100 %.

In der Abteilung bildung werden Mela-
nie Alber und Matteo Lauener vom 
9.  August 2021 bis am 8. Juli 2022 ein 
Vorpraktikum in Sozialpädagogik in den 
modularen tagesschulen Städtli 1 und 
Kirchbühl absolvieren. Die pensen betra-
gen 63 % resp. 66 %.

Regula Fehlmann startete am 16. August 
2021 als Notarin in den Zentralen Diens-
ten. Ihr pensum beträgt 65 %.

Am 1. September 2021 haben Ana Pelle-
grino-Jiménez und Franziska Zutter 
Schaufelberger ihre tätigkeiten als Fach-
personen Gemeinwesenarbeit in der Ab-
teilung Soziales und Gesundheit aufge-
nommen. Die pensen betragen 80 % 
resp. 60 %.

In der Abteilung Soziales und Gesundheit 
wird Tobias Hering vom 1. September 
2021 bis am 31. Juli 2024 seine Ausbil-
dung zum Gemeindeanimator absolvie-
ren. Sein pensum beträgt 50 %.

Milena Petrovic startete am 1. Septem-
ber 2021 als betreuerin modulare tages-
schule Kirchbühl in der Abteilung bil-
dung. Ihr pensum beträgt 62 %.

Neue Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter

Am 1. November wird Kim Schmid als be-
treuerin modulare tagesschule Kirch-
bühl in der Abteilung bildung starten. 
Ihr pensum beträgt ebenfalls 62 %.

ebenfalls am 1. November startet Aaron 
Zeliska als Fachmann betriebsunterhalt 
bei den Schulanlagen röhrliberg in der 
Abteilung planung und Hochbau. Sein 
pensum beträgt 100 %.

Wir wünschen den Neueintretenden 
einen guten Start und freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Austritte
Daniela Kaiser Rohner, Soziokulturelle 
Animatorin, Soziales und Gesundheit, 
verliess uns per 15. mai 2021.

Nicole Fränkel, Stellvertretende Stand-
ortleiterin modulare tagesschule Hagen-
dorn, bildung, verlässt uns per 30. Sep-
tember 2021.

Jennifer Barmettler, Sachbearbeiterin 
Administration, planung und Hochbau 
und Silvan Gretener, bereichsleiter tech-
nik Lorzensaal, Finanzen und Verwal-
tung, verlassen uns per 31. Oktober 2021.

Walter Süess, bereichsleiter Gemeinde-
bibliothek, bildung, hat sich entschie-
den, vorzeitig in pension zu gehen und 
wird uns nach über 13-jähriger treue per 
30. November 2021 verlassen.

Wir danken den Austretenden herzlich 
für ihren einsatz und wünschen ihnen 
für die Zukunft alles Gute.
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Neue Chancen für optimale 
Schulräume nutzen

In Sachen Schulraumplanung war es 

in den letzten monaten ziemlich 

ruhig, doch im Hintergrund wurde 

intensiv gearbeitet. Geänderte 

 rahmenbedingungen haben neue 

möglichkeiten eröffnet. Der Gemein-

derat hat diese erkannt und die 

strategische richtung dementspre-

chend angepasst. Damit kann eine 

bedarfsgerechte Infrastruktur für die 

Schulen geschaffen werden.

Dass es neuen Schulraum braucht, ist unbestritten, 
denn Cham wächst und wird in 15 Jahren rund 
20’000 einwohnerinnen und einwohner zählen. Ver-
änderungen in der berufswelt wirken sich ebenfalls 
auf die bildungsinstitutionen aus. bei der planung 
ist deshalb Flexibilität erforderlich. Der Gemeinde-
rat sucht stets nach optimalen, zukunftsgerichteten 
Lösungen in dieser komplexen materie. Aufgrund 
neuer entwicklungen wurde die Schulraumplanung 
dynamisch angepasst.

In den letzten 10 monaten haben sich die rahmen-
bedingungen wie folgt verändert:
• bei der Schulanlage Städtli 1 wurden beschwerden 

dagegen eingereicht, dass die Gebäude aus dem 
Inventar der schützenswerten Denkmäler entlas-
sen werden. Der Ausgang des Verfahrens ist offen.

• Der Kanton hat beschlossen, die Kantonsschule en-
netsee in rotkreuz zu bauen. Dies ermöglicht der 
einwohnergemeinde Cham, das Gebiet röhrliberg 
für eigene Zwecke zu nutzen.

• Der Kanti-Standortentscheid wirkt sich auch auf 
das pavatex-Areal aus. Die Cham Group als eigen-
tümerin ist unter Umständen bereit, ein teil-
grundstück für den bau der gemeindlichen Schu-
len abzutreten. Aufgrund dieser Option muss der 
Standort papieri überdacht und in die Überlegun-
gen miteinbezogen werden.

Offen ist, wie lange es dauert, bis betreffend Städt-
li 1 Klarheit herrscht und bis ein allfälliger Landkauf 
auf dem pavatex-Areal zustande kommt sowie ein 
bebauungsplan ausgearbeitet ist. Die Nutzungs-
dauer des dringend erforderlichen Schulhausprovi-
soriums Städtli wird sich deshalb verlängern.

Um das sich neu ergebende potenzial bestmöglich 
zu nutzen, hat der Gemeinderat folgende Schritte 
eingeleitet:
• betreffend pavatex-Areal wurde eine machbar-

keitsstudie für ein primarschulhaus mit zwei Klas-
senzügen in Auftrag gegeben. Die ergebnisse 
bilden eine Grundlage für die weiteren Verhand-
lungen mit der Cham Group.

• Das Wettbewerbsverfahren für ein Schulhaus auf 
dem papieri-Areal wurde sistiert. Falls sich die 
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pläne beim pavatex-Areal konkretisieren, 
könnte stattessen die realisierung des mu-
sikschulzentrums mit weiteren Nutzungen 
auf dem baufeld m1 + m2 geprüft werden.

• Zur Umsetzung neuer Schulstandorte und 
zur Sanierung/erweiterung bestehender 
Schulbauten wird ein provisorium für eine 
Nutzungsdauer von etwa 20 Jahren ge-
plant. Der bezug soll spätestens auf beginn 
des Schuljahres 2024/25 erfolgen. Über 
den projektierungskredit wird das Volk am 
13. Februar 2022 an der Urne entscheiden.

• beim Schulhaus Städtli 2 werden die mög-
lichkeiten für eine bauliche Gesamtsanie-
rung weiter analysiert. Im budget 2022 ist 
ein betrag für die Überprüfung der Statik 
und für allfällige erweiterungsmöglich-
keiten vorgesehen.

• Die Kosten für die anstehenden Schritte 
bei den Schulraumerweiterungen sind im 
Investitionsplan 2022 ausgewiesen.

In der Schulraumplanung reagiert die ein-
wohnergemeinde Cham flexibel und zeit-
gerecht auf die geänderten Umstände. Das 
gewählte Vorgehen ermöglicht auch in Zu-
kunft eine zeitgemässe, bedarfsgerechte 
Infrastruktur für die Schulen zum Wohle 
unserer Kinder und der ganzen Gemeinde.

Kennen Sie schon das Label «garantiert jugendgerecht»? 
planen Sie es bei einer kommenden Veranstaltung mit 
ein: im Sinne der Jugend und der prävention.

Das Label «garantiert jugendgerecht» existiert seit 2018 
und wurde von der Jugendförderungskommission ge-
meinsam mit der Jugend- und Gemeinwesenarbeit erar-
beitet. mit dem Label möchte die einwohnergemeinde 
Cham Veranstalterinnen und Veranstalter von lokalen 
Anlässen und Festen dazu zu motivieren, ihre Anlässe 
vermehrt jugendgerecht zu gestalten. bisher konnten, 
unter anderem coronabedingt, erst wenige Veranstal-
tungen unterstützt werden, was die Jugend- und Ge-
meinwesenarbeit gerne ändern möchte.

Ziel des Labels ist es, einerseits die prävention zu stärken 
und andererseits die teilnahme von Jugendlichen an lo-
kalen Anlässen und Festen zu fördern. mittels verschie-
dener massnahmen können möglichkeiten geschaffen 
werden, um Jugendliche und junge erwachsene gezielt 
anzusprechen und ein jugendgerechtes Angebot – auch 
im Sinne der Suchtprävention – zu schaffen.

Veranstalterinnen und Veranstalter haben die möglich-
keit, sich für ihre Anlässe und Feste um das Label «ga-
rantiert jugendgerecht» zu bewerben und somit von 
Unterstützungsbeiträgen zu profitieren. Die bewerbung 
für das Label erfolgt über die Jugend- und Gemein-
wesenarbeit. Um von den beiträgen zu profitieren, müs-
sen bestimmte Kriterien erfüllt werden. Dazu gehört 
unter anderem, dass ein attraktives Angebot an alko-
holfreien Getränken besteht, der Anlass muss öffentlich 
und in Cham stattfinden und es muss vergünstigte ein-
tritte für Jugendliche geben.

Im rahmen des Gesuches unterstützt Sie die Jugend- 
und Gemeinwesenarbeit gerne und berät Sie bei Fragen 
und bei der Umsetzung. 

bei Fragen und Unterstützungsbedarf bezüglich den Vo-
raussetzungen zum Label «garantiert jugendgerecht» ist 
Céline müller von der Jugend- und Gemeinwesenarbeit 
Cham gerne für Sie da:
celine.mueller@cham.ch  
oder telefon 041 723 89 62

Den Unterstützungsantrag 
finden Sie auf:
www.cham.ch/jugendgerecht

Garantiert 
jugendgerecht?
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Ein Kinderparlament wird die Zukunft 
der Gemeinde mitgestalten
Früh übt sich wer politikerin oder politiker werden will. mit einem Kinderparlament 

wird in Cham ein Gremium geschaffen, in dem auch die junge Generation Ideen oder 

Wünsche direkt einbringen und das Gemeinwesen mitgestalten kann.

Die Schweiz hat sich für den einbezug von Kindern 
in politische prozesse in einer Uno-Konvention ver-
pflichtet. In Cham sind gute rahmenbedingungen, 
chancengleiche Förderung aller Kinder und die Un-
terstützung ihrer rechte in den Legislaturzielen 
verankert. Der Gemeinderat hat für die Jugend- 
und Gemeinwesenarbeit festgelegt, dass personen 
bei entwicklungen und Inhalten, die sie selber be-
treffen oder interessieren, mitwirken können. Dazu 
gehört auch, Ideen und Wünsche von Kindern re-
gelmässig anzuhören und einzubeziehen.

Wie ist die Idee entstanden?
Die projektidee für ein Kinderparlament entstand 
unter anderem aus den zwei Zukunftswerkstätten, 
welche im rahmen der Ortsplanungsrevision (Vision 
2040) durchgeführt wurden. Insgesamt 70 Schüle-
rinnen und Schüler der ersten bis sechsten Klasse in 
den Schulhäusern Hangendorn sowie Städtli 1 und 2 
nahmen daran teil. Dabei hat sich gezeigt, dass ein 
bedürfnis zur  beteiligung vorhanden ist. Diesem 
kann durch ein  Kinderparlament rechnung getra-
gen werden.

Die Jugend- und Gemeinwesenarbeit erhielt im No-
vember 2020 den Auftrag, ein Konzept für die ein-
führung eines Kinderparlamentes zu erarbeiten. 
Daran beteiligt waren drei Kinder, zusammen mit 
mitgliedern der Jugendförderungskommission, der 

Sozialkommission, der Abteilungsleitung Soziales 
und Gesundheit, einer Schulleitung, sowie der pro-
jektleitung aus der Jugend- und Gemeinwesenar-
beit. Im Juni beschloss der Gemeinderat, auf das 
Schuljahr 2021/22 ein Kinderparlament einzuführen.

Was für Kompetenzen hat ein 
Kinderparlament?
mehrere Städte, Gemeinden und Kantone in der 
Schweiz kennen bereits solche Gefässe. Das älteste 
besteht seit 28 Jahren in der Stadt Luzern. Kinder-
parlamente treffen sich mehrmals im Jahr zu ihren 
Sessionen. In diesen werden themen diskutiert, 
welche die Kinder betreffen und beschäftigen. Kin-
derparlamente haben sich beispielsweise schon mit 
Spielplatzgestaltung beschäftigt, Littering/Abfall, 
ÖV-Angebot oder Sicherheit bei Fussgängerstrei-
fen. einzelne themen werden in Untergruppen be-
arbeitet. mancherorts vergeben Kinderparlamente 
jährlich preise für ein besonders kinderfreundliches 
beziehungsweise -unfreundliches Verhalten. Die po-
litischen Kompetenzen der einzelnen Kinderparla-
mente und deren einbezug in die politischen prozes-
se sind sehr unterschiedlich.

In Cham wird das Kinderparlament die möglichkeit 
haben, Anliegen beim Gemeinderat einzureichen. 
ebenfalls hat es das recht, Auskunft über Sachver-
halte und Vorgehen, die für die Arbeit im Kinder-
parlament relevant sind, zu erhalten. Zudem hat es 
die pflicht, den Gemeinderat regelmässig über seine 
tätigkeiten zu informieren.

Wer kann mitmachen?
mitmachen im Kinderparlament dürfen alle Kinder 
der 3. bis 6. primarstufen. Nach den Herbstferien 
werden die Schulen genauer über das Kinderparla-
ment an einem Infoanlass orientiert. Interessierte 
haben anschliessend die möglichkeit, sich als parla-
mentsmitglied zu bewerben. 20 bis 30 Sitze werden 
vergeben. Die erste Chamer Session wird Anfang 
2022 stattfinden.

Die Jugend- und Gemeinwesenarbeit freut sich auf 
interessierte und engagierte Kinder und darauf, mit 
ihnen gemeinsam Cham noch kinderfreundlicher zu 
gestalten.

WIR GESTALTEN  
MIT!
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Als aktive energiestadt mit Goldlabel fördert 
und unterstützt die einwohnergemeinde Cham 
den sparsamen einsatz von nicht erneuerbarer 
energie. In diesem rahmen werden auch Ge-
bäude  saniert und modernisiert. Solche Sanie-
rungen bergen jedoch die Gefahr, dass beste-
hende Nester oder Unterschlüpfe meist im Un-
wissen verschlossen oder zerstört werden.

In der Gemeinde Cham konnten durch gute 
planung bereits einige mauerseglerkolonien 
trotz bautätigkeit erfolgreich erhalten wer-
den. Der von der einwohnergemeinde produ-
zierte Kurzfilm «bauen für und mit dem mau-
ersegler» zeigt einige erfolgreich umgesetzte 
beispiele und soll bauherren und Liegen-
schaftsbesitzende motivieren, die beratung 
zum Schutz der mauersegler in Anspruch zu 
nehmen. mit frühzeitiger planung und dem 
entsprechenden Fachwissen lassen sich meist 
ohne viel Aufwand gute Lösungen für mensch 
und tier finden.

Bauen für und mit  
dem Mauersegler 

Der Sommer ist vorbei, die mauersegler sind bereits 

auf dem Weg in ihre Überwinterungsgebiete in 

 Afrika. Damit diese faszinierenden Vögel auch nächs-

tes Jahr ihre an gestammten brutplätze wieder be-

ziehen können und die jungen mauersegler neue 

brutplätze finden, sind die Luftakrobaten auf unsere 

Unterstützung angewiesen.

Jedes bauvorhaben an Dach und Gebäudehülle 
bietet auch die Chance, neue brutplätze zu 
schaffen. 

Lassen Sie sich durch die im Kurzfilm gezeigten 
guten beispiele in Cham inspirieren, damit wir 
uns in Cham noch viele Sommer an diesen faszi-
nierenden Vögeln erfreuen können.

mauersegler: Diese Künstler 
der Lüfte kehren jedes Jahr  
ins selbe Nest zurück.
bild: «birdfoto.ch»

Hier geht es zum Film:
www.cham.ch/ 
naturlandschaft/3267
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Der grüne Saum: Mehr Artenvielfalt 
für eine reiche Ernte
«Der grüne Saum»: Unter diesem 

projektnamen werden im Oktober 

2021 einige Grünflächen rund um den 

pflanzgarten Friesencham neu be-

pflanzt und ökologisch aufgewertet. 

Hier sollen sich Vögel, Insekten, Am-

phibien – und ganz besonders auch 

Nützlinge wie Wildbienen und 

 marienkäfer – wohlfühlen.

«Noch bevor das projekt stand, schwärmte markus 
Schuler, bereichsleiter Gartenbau, von einem beleb-
ten Saum beim pflanzgarten Friesencham – mit ver-
schiedenen einheimischen Sträuchern, beeren und 
blüten für Vögel und Insekten, Nistplätzen und 
rückzugsmöglichkeiten, vielleicht noch einem klei-
nen teich. Dazu sollten unzählige fleissige Nützlinge 
wie Wildbienen, marienkäfer und Schwebfliegen, 
die blüten in den Gärten bestäuben und die blatt-
läuse natürlich bekämpfen», erzählt patricia Frison 
Schnurrenberger. Die Sachbearbeiterin Umwelt der 
Gemeinde Cham griff die Idee für eine Diplomarbeit 
auf. Gemeinsam mit vier Absolventinnen und Absol-
venten des Sanu-Lehrgangs «projektmanagement 
Natur und Umwelt» wurde zwischen märz und Sep-
tember 2021 die ökologische Aufwertung eines teils 
der Grünflächen ausserhalb des pflanzgartens Frie-
sencham geplant. 

«Dass das projekt realisiert werden konnte, ist unter 
anderem der guten Zusammenarbeit und dem entge-
genkommen des Landwirts und Grundstückpächters 
markus matter zu verdanken», sagt markus Schuler. 
Weil die biodiversitätsförderung ein wichtiges Anlie-
gen ist, wurde das projekt auch vom Kanton Zug, dem 
Zuger Vogelschutz dem Verein Lebensraum Land-
schaft Cham und pro Natura Zug mit einem beitrag 
unterstützt.

Was passiert auf der Grünfläche bei den 
Pflanzgärten Friesencham?
«Dort wo heute eine wenig intensiv genutzte Fett-
wiese steht, soll mit verschiedenen massnahmen die 
biodiversität, also die Vielfalt des Lebens, gefördert 
werden. Vorgesehen sind eine gemischte einheimi-
sche Naturgehölzhecke, ein Hochstauden -Krautsaum 
mit Wildblumen und Wildgräsern, einige Nussbäu-
me, ruderalflächen und Strukturelemente wie tot-
holz und Steinhaufen», erklärt Florian bruderer. er 
hat die Aufwertungsmassnahmen geplant.

Was in dieser projektphase noch nicht umgesetzt 
wird, ist der teich. Wo Wasser ist, ist auch Leben. 
ein teich würde den erhalt und die Förderung der 

marienkäfer, Distelfink, Wald-pelzbiene und viele andere  
tiere profitieren von der ökologischen Aufwertung.
© marienkäfer und Distelfink (pixabay), Wald-pelzbiene (André rey)
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Zielarten massgeblich unterstützen. «Zu diesem 
thema finden zur Zeit Abklärungen statt. Die 
entsprech ende planung und Finanzierung wird durch 
pro Natura Zug erfolgen», ergänzt markus Schuler. 

Biodiversität braucht Raum
«Jede aufgewertete Grünfläche ist ein Gewinn für 
die biodiversität», betont markus Schuler. Dass 
ökologische Aufwertungen in den Legislaturzielen 
2019 bis 2022 der Gemeinde Cham sowie im mass-
nahmenplan biodiversität (märz 2020) aufgeführt 
sind, unterstreicht die bedeutung dieser massnah-
men. Auslöser ist der dramatische Verlust der Ar-
tenvielfalt in der Schweiz. Die Hälfte der Lebens-
räume und ein Drittel der heimischen tier- und 
pflanzenarten sind gefährdet, deutlich mehr als in 
den meisten eU-Ländern, schreibt das bundesamt 
für Umwelt im bericht «biodiversität in der Schweiz: 
Zustand und entwicklung». 

Von der Aufwertung profitieren auch die 
«Gartennützlinge»
Die Aufwertungsmassnahmen sind auf rund 20 
tierarten ausgerichtet, darunter den Distelfink, die 
Zauneidechse, die erdkröte und verschiedene Wild-
bienen. Von den Aufwertungsmassnahmen profi-
tieren auch die wertvollen Nützlinge, die als be-
stäuber oder natürliche Schädlingsregulierer im 
pflanzgarten dienen. marienkäfer zum beispiel 
fressen bis zu 100 blattläuse pro tag. eine Hummel-
königin bestäubt pro tag 5000 Obstblüten. Viele 
Studien belegen: je höher die Artenvielfalt, desto 
höher die erträge in der Landwirtschaft. Deshalb 
muss der mensch für eine möglichst grosse biodi-
versität sorgen, um sich die Gratis-Dienstleistungen 
der Natur zu sichern (Agroscope, 2019).

Pflanzaktion mit dem Gartenverein 
Friesencham
Die projektgruppe übernimmt zugleich einen teil 
der Umsetzung zusammen mit dem Werkhof. Dieser 
wird später die aufgewerteten Flächen weiterpfle-
gen. eine gemeinsame pflanzaktion mit erwachse-

Auf dieser Wiese entsteht ein 
neues Zuhause für Vögel, Insekten, 
Amphibien und viele Nützlinge.

nen und Kindern sowie ein Sensibilisierungsanlass 
mit dem Gartenverein Friesencham bilden den krö-
nenden Abschluss des Naturprojektes. 

Sensibilisierung von Gartenbesitzenden
Neben der eigentlichen Aufwertung der Grünflä-
chen beinhaltet das projekt eine wichtige Sensibili-
sierungskomponente. Gerade Klein- und privatgär-
ten würden ein enormes potenzial zur Förderung 
der biodiversität bieten, sofern sie pestizidfrei und 
naturnah bewirtschaftet werden. «Die Gemeinde 
Cham will mit gutem beispiel vorausgehen. Der 
grüne Saum soll in einigen Jahren zu einem beleb-
ten bunten Saum werden, der mit seiner Vielfalt 
und hoffentlich vielen Nützlingen die pächterinnen 
und pächter des pflanzgartens Friesencham er-
freut», so markus Schuler.

Weiterführende Informationen zum thema der na-
turnahen Gartengestaltung und Nützlingsförderung:
• Informationsblatt für Gärtnerinnen und Gärtner – 

mehr biodiversität für eine reichere ernte im Gar-
ten, www.cham.ch 

• «Natur-Kur massnahmenkatalog», einwohnerge-
meinden Cham und Hünenberg, www.cham.ch

Aufwertungsprojekt «Der grüne Saum»

Auftraggeberin: 
einwohnergemeinde Cham
 
Projektteam der Sanu future learning AG: 
Ursula Herzog, Florian bruderer, Jürg Frick, 
patricia Frison Schnurrenberger, Yvonne Köhli
 
Fachliche Begleitung: 
André rey, tierökologe 
und Landschaftsarchitekt, Zürich
 
Projektunterstützung:  
Kanton Zug, Zuger Vogelschutz, Verein Lebensraum 
Landschaft Cham, pro Natura Zug
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Serie «Vor lauter Bäumen den Baum nicht sehen»

Schattenspendende Stieleiche 
beim Spielplatz Lorzenparadies

In einer Serie werden im Gemeinde-

info verschiedene bäume, die in Cham 

stehen, vorgestellt. Heute dreht sich 

alles um die mächtige Stieleiche beim 

Spielplatz Lorzenparadies.

Der prächtige baum an einem prominen-
ten Standort beim Spielplatz Lorzen-
paradies an der Frauenthalstrasse sorgt 
nicht nur bei baumliebhaberinnen und 
baumliebhabern für Staunen. Den spie-
lenden Kindern auf dem abwechslungs-
reich gestalteten Spielplatz direkt an der 
Lorze spendet die Stieleiche im Sommer 
auch einen willkommenen Schatten. 

Seit nunmehr rund 130 Jahren steht die 
Stieleiche da und wächst der Sonne ent-
gegen. Die Zahlen sprechen für sich: Der 
Stammumfang von 430 cm, Kronen-
durchmesser von 19 m und die Höhe von 

20



27 m zeigen eindrücklich, wie sich der 
baum in den Jahrzehnten entwickelt 
hat. mittlerweile braucht der baum zur 
Sicherheit von Strassen- und Spielplatz-
benützerinnen und -benützern etwas 
pflege. So wird er sporadisch baumpfle-
gerisch unterhalten, es werden totholz 
entnommen, die Stabilität begutachtet 
und Daten im baumkataster nachge-
tragen. Denn dieser markante und sehr 
wertvolle baum ist im Inventar der 
Schutzobjekte enthalten und verdient 
einen besonderen Schutz.

Die Stieleiche ist im mitteleuropä-
isch-kontinentalen raum weit verbrei-
tet. Sie kommt vorwiegend in tieferen 
Lagen vor, besonders in grossen Auen-
gebieten und bodenfeuchten ebenen. 
Das Holz der eiche findet Verwendung 
im Aussenbau sowie für möbel, Fässer, 
Furniere oder parkette.

Kein anderes einheimisches Holz hat ähn-
lich gute Haltbarkeitseigenschaften unter 
Wasser, weshalb eichenholz auch für 
Schiffe oder brückenpfähle verwendet 
wird. Die rinde, das Laub und die Früchte 
sind sehr gerbstoffhaltig. 

Ältere bäume wie diese eiche fördern die 
biodiversität massiv, da diese altehrwür-
digen Wesen hunderten von Insektenar-
ten und deren Larven Futter und Lebens-
raum bieten. bis heute gilt die eiche in 
vielen Kulturen europas als Symbol für 
Standhaftigkeit, erreichen diese bäume 
doch ein stattliches Alter von bis zu 1000 
Jahren. Unsere Stieleiche ist also sozusa-
gen noch im Jugendstadium. tragen wir 
Sorge zu ihr!
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Serie «Nachhaltig leben»

Fermentieren – die (wieder) entdeckte Art, 
Gemüse zu konservieren
Im Sommer und Herbst bieten unsere Gärten Gemüse in Hülle und Fülle. 

Warum nicht das Fermentieren ausprobieren und einen Vitaminspeicher für 

den Winter zulegen?

Früher, als es noch keine Kühlmöglichkei-
ten gab, wusste jeder Haushalt, wie man 
Gemüse durch Fermentation, Dörren, 
einkochen sowie einlegen in Öl und essig 
lange haltbar macht. Heute bieten die 
Grossverteiler das ganze Jahr ein reiches 
Angebot an Sommergemüse aus allen 
Ländern sowie tiefkühlprodukte an. Das 
Wissen rund um das Konservieren ist 
etwas in Vergessenheit geraten. Unter 
den verschiedenen Konservierungsme-
thoden erlebt in den letzten Jahren aber 
gerade das Fermentieren ein revival. be-
sonders das Fermentieren von Gemüse 
im Glas ist auch für Anfänger geeignet.

Vorräte anlegen und übers 
Jahr geniessen 

Im Sommer und im frühen Herbst bietet 
der Garten Gemüse im Überfluss an. 
Was nicht gleich verbraucht wird, kann 
man relativ einfach konservieren. Neben 
den vielen anderen Konservierungs-
möglichkeiten bietet sich das Fermen-
tieren als ergänzende und besonders 
nachhaltige Alternative an. Fermentier-
tes Gemüse bereichert im Winter unse-
ren Speiseplan als vitaminreiche beila-
ge, zum beispiel als teil eines Salates, 
zum raclette oder als topping in bröt-
chen und Wraps. 

Grundsätzlich lässt sich jedes Gemüse 
fermentieren, das auch roh gegessen 
werden kann (keine bohnen/Aubergi-
nen). Zum Fermentieren gut geeignet 
sind feste Gemüsesorten: alle Kohlsor-
ten, rüebli, randen, radieschen, Gur-
ken, Fenchel, peperoni, Sellerie, Kürbis. 

Sehr gesund – trotzdem mit 
Mass konsumieren

Fermentation kommt vom Lateinischen 
und heisst so viel wie «Gärung». Weil 
beim Fermentieren von Gemüse milch-
säurebakterien entstehen, die das Ge-
müse haltbar machen, aber auch die 
Darmflora unterstützen, gilt fermentier-
tes Gemüse als sehr gesund. beim Fer-
mentieren werden eine menge an Nähr-
stoffen produziert, z. b. Vitamin C und 
b-Vitamine. 

Wie bei allen guten Dingen, kommt es 
immer auf die menge an. Wer noch nie 
fermentiertes Gemüse gegessen hat, soll-
te mit kleinen mengen beginnen. Wieviel 
fermentiertes Gemüse man verträgt, ist 
sehr individuell. mit einem esslöffel pro 
tag tut man sich sicher etwas Gutes, 
wenn man mehr verträgt, dürfen es   
auch grössere portionen sein. Die Darm-
flora passt sich, den regelmässig gegesse-
nen Lebensmitteln an. 

bei bestimmten gesundheitlichen prob-
lemen (z. b. Histaminintoleranz) wird fer-
mentiertes Gemüse jedoch nicht emp-
fohlen.
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Das Repair Café 
ist wieder da 
Am Samstag, 26. Juni 2021, konnte 

nach langer Corona-pause wieder ein 

repair Café in Cham durchgeführt 

werden. Die Organisation vor Ort im 

Fuhrwerk erfolgte durch die Kiss- 

Genossenschaft Cham und den 

 kantonalen trägerverein mit Unter-

stützung der Gemeinde Cham.

Der Aufbau durch das rund 20-köpfige team der re-
parateure und Standortverantwortlichen verläuft 
jedes mal innert kürzester Zeit. Jeder weiss, was zu 
tun ist, packt an und im Nu steht alles bereit. Die 
reparateure in den bereichen elektronik, Holz, me-
chanik, textil und Velo nehmen den Gegenstand 
unter die Lupe und lassen nicht locker, bis er wieder 
funktionstüchtig ist. 

Während des ganzen tags wurde geschraubt, gelö-
tet, genäht, gebohrt und geschliffen, alle halfen, 
wo es etwas zu tun gab, und unterstützten sich ge-
genseitig. Insgesamt wurden 79 Gegenstände ge-
bracht, 61 davon erfolgreich geflickt, 5 teilweise 
und 13 mussten zurückgegeben werden. Das ergibt 
einen hohen Wert von 77 % erfolgreich reparierter 
Gegenstände.

Die Stimmung war sehr friedlich, das Wetter schön 
und die Organisatoren konnten den Leuten nach 
der Abgabe der zu reparierenden Geräte draussen 
ein plätzchen anbieten und sie verköstigen, um die 
Wartezeit zu überbrücken. es gab viele positive 
rückmeldungen, die Leute schätzen das engage-
ment sehr und sind dankbar, ihre zum teil geliebten 
Gegenstände wieder geflickt nach Hause nehmen 
zu können.
 
In allen Zuger Gemeinden werden inzwischen re-
pair Cafés durchgeführt. Die nächste möglichkeit 
zum reparieren bietet das Repair Café in Zug am 
Samstag, 16. Oktober 2021, und in Cham am 13. No-
vember 2021. Weitere Daten und Infos sind unter 
www.repair-cafe-zug.ch zu finden.

Diese Gründe sprechen für das 
Fermentieren von Gemüse:

• Überschüsse aus dem Garten lassen sich ein-
fach konservieren (saisonale produkte)

• kurze transportwege (regionale produkte)
• Gemüse ist ohne Zusatzstoffe haltbar (man 

weiss, was im Glas ist)
• der Konservierungsvorgang braucht keinen 

Strom (im Unterschied zum tiefkühlen)
• im kühlen (Natur)-Keller braucht auch die 

Lagerung keinen Strom
• alle Nährstoffe bleiben intakt (kein erhitzen).
• es fördert die bildung einer gesunden Darm-

flora, ist gut für die Verdauung und stärkt 
das Immunsystem

• bei der Fermentierung entstehen zusätzli-
che Vitamine, wie zum beispiel Vitamin C 
und auch b-Vitamine

Die Energiestadt Gold Cham hat im vergan-
genen Jahr zwei «Nachhaltig Leben»-Kurse 
der Frauengemeinschaft Cham zum Thema 
«Gemüse fermentieren» unter der Leitung 
von Lea Rogenmoser (Leas Kochkunst), Kno-
nau, unterstützt.
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Rückblick Zero-Waste-Workshops

«Viel gelernt und motiviert» 

Die Zero-Waste-Workshops, welche im rahmen der Initiative der Gemein-

de Cham «Nachhaltig leben» im mai und Juni 2021 stattfanden, stiessen 

auf grosses Interesse. motiviert durch die Workshops hat die Chamerin 

michèle Weidmann die Zero-Waste-regionalleitung Zentralschweiz 

übernommen. ein erstes Zero-Waste-Café findet im Herbst 2021 statt.

«Wie kann ich als privatperson meine Abfall-
menge zuhause, unterwegs und am Arbeits-
platz reduzieren und damit nachhaltiger 
und umweltbewusster leben?» mit diesem 
thema haben sich die rund 25 teilnehmerin-
nen und teilnehmer der Zero-Waste-Work-
shops an drei Abenden im mai und Juni 2021 
beschäftigt. Die ursprünglich physisch ge-
planten Workshops fanden digital statt.

Gewohnheiten durchbrechen

Ziel der Workshops war es, ein bewusstsein 
für die Abfallproblematik zu schaffen und 
aufzuzeigen, wie jede person mit einem 
nachhaltigen Konsumverhalten Umwelt und 
Klima schonen kann. Nachhaltig heisst zum 
beispiel, dass Lebensmittel im Haushalt nicht 

unnötig weggeworfen werden, dass Ver-
packungen möglichst vermieden werden 
und – falls das nicht geht – recycelbare Ver-
packungen wie Glas und Karton zum einsatz 
kommen. Nach einer themeneinführung 
stellten die trainerinnen von Zero Waste 
Switzerland, Flavia müller und Stephanie 
pfister, möglichkeiten zur «Gewohnheits-
änderung» in den verschiedenen Lebensbe-
reichen vor: «essen und trinken, «Schönheit, 
reinigung und Kleidung» sowie «büro, ener-
gie, Ferien und Geschenke». 

«Die teilnehmenden brachten schon einiges 
an Wissen mit und liessen ihre eigenen tipps 
und tricks zur Abfallverminderung mit ein-
fliessen», berichtet manuela Hotz, bereichs-
leiterin Umwelt der Gemeinde Cham. «eini-
ge teilnehmerinnen hatten zum beispiel 
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schon Deos oder Shampoos hergestellt, andere 
kannten Läden in Cham, welche nachfüllbare Dusch- 
oder Waschmittel anbieten». Die ersten zwei Work-
shops waren sehr schnell ausgebucht. Das zeigt, 
dass die Abfallverminderung zumindest bei einem 
teil der bevölkerung auf grosses Interesse stösst und 
mehr Wissen ein bedürfnis ist.

Ausblick Zero-Waste-Café in Cham 

«Wir hatten gehofft, dass die Workshops Impulse 
für neue Aktivitäten zum nachhaltigen Konsum in 
Cham setzen würden», erklärt die bereichsleiterin 
Umwelt. «Dass die Chamerin michèle Weidmann 
nach der Workshop-teilnahme die Leitung der regi-
on Zentralschweiz von Zero Waste Switzerland über-
nommen hat, freut uns ganz besonders», sagt ma-
nuela Hotz. «Nun haben wir direkt in Cham eine 
Ansprechperson und freuen uns auf weitere Anlässe 
zusammen mit dem Verein Zero Waste Switzerland».

Veranstaltungshinweis 

Zero-Waste-Café in Cham:
Zero Waste Switzerland – region Zentralschweiz 
stellt sich vor und freut sich, Zero-Waste-Interessier-
te persönlich kennenzulernen und zu inspirieren.

9. November 2021, 19.30 Uhr im Gemeinwesenzent-
rum, Hünenbergstrasse 3, 6330 Cham. Die platzzahl 
ist beschränkt.

Anmeldungen bis 1. November 2021 auf der Web-
site von Zero Waste Switzerland unter Events:
www.zerowasteswitzerland.ch/de/eventkalender/

Änderungen durch Covid-19 sind vorbehalten. Aktu-
elle Informationen sind jeweils auf der Website von 
Zero Waste Switzerland unter Events erhältlich.

Möchtest auch du bei Zero Waste 
mitwirken?

Die region Zentralschweiz ist im Aufbau und besteht 
aktuell aus einem kleinen team. Gesucht sind bot-
schafterinnen und botschafter in der region ZG, LU, 
SZ, Ur, NW, OW, die sich für Zero Waste Switzerland 
ehrenamtlich engagieren möchten. Interessiert? 

Für Infos kontaktiere bitte Michèle Weidmann: 
michele.weidmann@zerowasteswitzerland.ch

Weitere Informationen zu Zero Waste unter:
www.zerowasteswitzerland.ch

Diese zwei Chamerinnen  
engagieren sich neu für  
Zero Waste Switzerland

Michèle Weidmann,  
Regionalverantwortliche Zentralschweiz  
ab 1. August 2021
michèle Weidmann hat die Leitung und den Aufbau 
der region Zentralschweiz übernommen. Sie bringt 
erfahrung im eventmanagement mit und wird in Zu-
kunft zusammen mit anderen Freiwilligen verschie-
dene events und Aktivitäten zum thema Zero Waste 
in der region Zentralschweiz organisieren.

Ihre Motivation: «bereits vor den Workshops, die 
durch die Gemeinde Cham und Zero Waste Switzer-
land organisiert wurden, pflegte ich einen nachhalti-
gen und bewussten Lebensstil. Die Kurse haben mich 
aber dazu motiviert, noch einen Schritt weiterzuge-
hen und mich persönlich zu engagieren und sogar 
meine berufliche tätigkeit dem thema Nachhaltig-
keit zu widmen.

Umso mehr freut es mich, dass ich mit der Gemeinde 
Cham einen Wohnort gefunden habe, der meine In-
teressen und Ansichten teilt. Gerne möchte ich so 
vielen mitmenschen wie möglich zeigen, dass ein 
nachhaltiges Leben im Alltag umsetzbar ist und dass 
niemand perfekt sein muss, um der Zero-Waste- 
Community anzugehören. Ich freue mich deshalb, 
gemeinsam mit der Gemeinde Cham künftig hof-
fentlich viele Chamer bürgerinnen und bürger mit 
ins boot zu holen.»

Andrea Amgwerd, Neumitglied
Andrea Amgwerd ist als Office managerin bei 
einem Verbund für markenorientierte Unterneh-
mungsberatung tätig. In ihrer Freizeit möchte sie 
ehrenamtlich bei Zero Waste Zentralschweiz mit-
wirken und bei der Organisation von Anlässen mit-
helfen.

Ihre Motivation: «Ich leben schon seit längerem 
einen bewusst -nachhaltigen Lebensstil. Als ich ge-
lesen hatte, dass die Gemeinde Cham drei Work-
shops zum thema Zero Waste anbietet, war für 
mich sofort klar, dass ich mein Wissen erweitern 
und mehr tipps für einen noch umweltfreundli-
cheren Alltag erhalten wollte. An den Workshops 
habe ich nicht nur viele neue Dinge gelernt (wie 
z. b. mit efeu waschen), sondern auch wertvolle 
Kontakte geknüpft. Damit ich mein Wissen weiter-
geben kann, habe ich mich nun als mitglied von 
Zero West Switzerland angemeldet. Ich hoffe da-
durch, einen wertvollen und sinnvollen beitrag zur 
Schonung unserer Umwelt und deren erhaltung 
für spätere Generationen leisten zu können.»
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Unverpackt einkaufen in Cham – 
Nachfragen lohnt sich!

Zur Vorbereitung der Zero-Waste-Workshops führte der bereich Umwelt im 

mai dieses Jahres eine schriftliche Umfrage bei den Geschäften und res-

taurants im Dorfzentrum Cham durch. Von 35 Fragebögen sind 16 zurück-

gekommen. Daraus entstanden ist eine noch unvollständige und ausbaubare 

Liste mit Chamer Unverpackt-Angeboten. Wer unverpackte produkte im 

Sortiment hat, kann dies gerne mit dem Formular «Umfrage Unverpackt- 

Angebote in Cham» melden. 

eine Seniorin bringt für ihren 
Fischeinkauf am Dorfmärt Cham 
regelmässig ihre eigene 
Verpackung mit.

Sowohl der Fragebogen als auch die Angebotsliste 
sind auf der Website www.cham.ch unter dem 
Suchwort «Unverpackt» zu finden. 

Hier eine kurze Zusammenfassung der ergebnisse:
• bei den produktekategorien Lebensmittel/trocken-

produkte (z. b. teigwaren, Hülsenfrüchte, Früh-
stücksflocken usw.) sowie Haushalt und Hygiene ist 
das Unverpackt-Angebot in Cham noch sehr klein.

• Frischprodukte (Gemüse, Früchte, Käse, Fleisch 
usw.) sind in vielen Geschäften, Hofläden und am 
Dorfmärt unverpackt erhältlich.

• In restaurants mit take-away gibt es teilweise die 
möglichkeit, das essen mit eigenem Geschirr mit-
zunehmen, wenn man explizit danach fragt.

Fazit: beim einkaufen gut planen, und wenn 
immer möglich, «verpackungsarm» einkaufen und 
die eigenen taschen, behälter für den transport 
mitnehmen. Auch für Spontankäufe macht es 
Sinn, immer zwei bis drei kleine beutel griffbereit 
in der tasche oder im rucksack zu haben. Schon 
mit Lebensmittelverpackungen alleine kann jede 
person jährlich ganz viel Abfall und unnötige 
CO²-emissionen sparen!

Veranstaltungshinweis «Nachhaltig leben»

Anmeldungen ab sofort unter 
www.frauengemeinschaftcham.ch

Kurs «Verpackungsfrei»
Donnerstag, 7. April 2022, pfarrei St. Jakob, 
pfarreiheim Aufenthaltsraum, Cham
Kurs 1:  13.30 – 17.00 Uhr
Kurs 2: 18.30 – 22.00 Uhr

Kursleitung:  
béa Carlen Hausheer, Frauengemeinschaft Cham
Kursinhalt:  
Verpackungsfrei viel erreichen! Aus einer Auswahl 
an baumwoll-, Leinen- und Netzstoffen können teil-
nehmende ihre massgeschneiderten, trendigen und 
wiederverwendbaren Verpackungen für den  Alltag 
anfertigen. Sie haben die möglichkeit, bienenwachs-
tücher und Schüsselhauben, Veggie-bags und ta-
ke-away-brottaschen zu nähen.
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Auflichten und Zurückschneiden von 

bäumen, Sträuchern und Grünhecken 

entlang der Strassen und trottoirs 

sorgen für mehr Sicherheit.

Verkehrssicherheit durch 
gute Sicht verhältnisse

Gute Sichtverhältnisse dienen der Verkehrssicherheit 
sowie der Unfallprävention. Die privaten Grundeigen-
tümer entlang von Kantons-, Gemeinde- und pri-
vatstrassen sowie von trottoirs, Fuss- und radwegen 
sind für den ordentlichen Liegenschaftsunterhalt ver-
antwortlich. Gestützt auf § 8, 14 und 17 der kantona-
len Verordnung zum Gesetz über Strassen und Wege 
vom 18. Februar 1997 sowie das kommunalen Stras-
senreglement vom 31. märz 2008 haben pflanzungen 
die nachstehenden mindestabstände einzuhalten: 

bäume und Sträucher, entlang von Kantons- und 
Gemeindestrassen, öffentlichen Strassen privater ei-
gentümer, sind auf eine Höhe von 4,5 m senkrecht 
ab Fahrbahnrand aufzulichten. Über separat ge-
führten radwegen, öffentlichen Fusswegen und 
über trottoirs beträgt die mindesthöhe der Auflich-
tung 3,0 m. Die mindestabstände von pflanz ungen 
und einfriedungen betragen:
a)  ausserhalb des Siedlungsgebietes: 

60 cm vom Strassen- oder trottoirrand
b)  innerhalb des Siedlungsgebietes: 

30 cm vom trottoirrand oder 50 cm vom 
Strassen rand

Hydranten sind in einem Umkreis von mindestens 
1,0 m freizuhalten. beleuchtungsanlagen, Verkehrs-
signale und markierungen dürfen nicht beeinträch-
tigt werden. Im bereich von Zufahrten und Zugän-
gen in vortrittsberechtige Strassen und Wege sind 
Grünhecken, bäume, Sträucher und pflanzungen 
derart zurückzuschneiden, dass die Verkehrssicher-
heit nicht beeinträchtigt wird. Die minimalen Sicht-
verhältnisse sind (gemäss Anhang II des gemeindli-
chen Strassenreglements) zu gewährleisten.

Wir bitten die betroffenen Grundeigentümerinnen 
und Grundeigentümer im Interesse der Verkehrssi-
cherheit und des brandschutzes, diese Vorschriften 
einzuhalten und die notwendigen Unterhaltsarbei-
ten umgehend vorzunehmen oder zu veranlassen. 
Wir danken für die geschätzte mitwirkung zur Ver-
hütung von Unfällen.

Infoanlass 
Feuerwehr
Du bist auf der Suche nach einem sinnvollen 
Hobby? Du möchtest anderen Leuten in Not 
helfen? Du erlernst gerne Neues? Die Feuer-
wehr hat dich schon immer begeistert? Du 
arbeitest gerne mit moderner technik?

es spielt keine rolle, was deine beweggrün-
de sind – am mittwoch, 20. Oktober 2021, 
um 19.30 Uhr, hast du im Feuerwehrgebäu-
de an der Sinserstrasse 40 die möglichkeit, 
die Feuerwehr Cham näher kennenzulernen. 
Informiere dich an diesem Abend unver-
bindlich und ohne Anmeldung, was die Vor-
aussetzungen für einen beitritt sind und was 
ein solcher mit sich bringt.

Die Feuerwehr Cham sucht nämlich auch für 
das Jahr 2022 zusätzliche tatkräftige und 
motivierte Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden, welche einen teil ihrer Freizeit 
zum Schutz und zum Wohle der Chamer be-
völkerung interessant und abwechslungs-
reich gestalten möchten.

Unter www.fw-cham.ch findest du weitere 
Informationen.

Die Feuerwehr Cham freut sich darauf, dich 
kennen zu lernen!

Infoveranstaltung
20. Oktober 2021
Beginn: 19.30 Uhr 
Feuerwehrgebäude Cham
Keine Anmeldung erforderlich

Wir bieten: Kameradschaft, neue 
Herausforderungen, vielfältige 
Aufgaben, gute Grundausbildung & 
Weiterbildungen.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann drück dich nicht und besuch  
unseren Infoabend.

Stell dir vor du 
drückst – und alle 
drücken sich!

www.fw-cham.ch
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Mehr Unfälle mit dem E-Bike
e-bikes haben in der Schweiz rücken-
wind. Allein 2020 wurden mehr als 
170’000 Stück verkauft – fast 30 % mehr 
als im Vorjahr.

mehr e-bikerinnen und e-biker bedeu-
ten leider auch mehr Unfälle: 2020 wur-
den bei Verkehrsunfällen 521 e-bike- 
Fahrerinnen und -Fahrer schwer ver-
letzt – 15 starben. Die Zahl der schwe-
ren e-bike-Unfälle hat damit einen 
neuen Höchststand erreicht. 16 % mehr 
schwere e-bike-Unfälle gab es 2020 im 
Vergleich zum Vorjahr.

Oft unterschätzt 
e-bikes sind schmaler als Autos. Sie wer-
den deshalb später wahrgenommen. 
Zudem können andere Verkehrsteil-
nehmende auf den ersten blick her-
kömmliche Velos manchmal nicht von 
e-bikes unterscheiden. Das tempo von 
e-bikes wird daher oft unterschätzt. 

Hohe Geschwindigkeiten, langer 
Bremsweg 
mit einem e-bike fährt man bei glei-
chem Kraftaufwand schneller als mit 
einem herkömmlichen Velo. Und mit 
grösserer Geschwindigkeit verlängert 
sich der Anhalteweg deutlich.

Mit dem E-Bike sicher unterwegs
• eine e-bike-Kategorie wählen, die den 

eigenen Fahrfähigkeiten entspricht. An-
tiblockiersystem gibts auch für e-bikes. 
Das System verhindert, dass beim brem-
sen das Vorderrad wegrutscht oder das 
Hinterrad abhebt. Deshalb beim Kauf 
auf AbS achten und am besten gleich 
ausprobieren. 

• besser auffallen als zusammenprallen: 
mit dem e-bike kann man leicht überse-
hen werden. Die Lösung: Auch am tag 
mit Licht fahren und helle, auffällige 
Kleider tragen – am besten eine Leucht-
weste. Wenn es dunkel ist, sind reflek-
tierende materialien äusserst hilfreich. 

• e-bike-Fahren immer mit Helm – auch 
auf dem miet-e-bike. eigentlich selbst-
verständlich. Und bei schnellen e-bikes 
bis 45 km/h pflicht. ein Velohelm hal-
biert das risiko einer Kopfverletzung 
bei einem Unfall. Wichtig: Der Velohelm 
muss richtig sitzen und gehört auch auf 
kurzen Strecken auf den Kopf.

• mit dem e-bike besonders aufmerksam 
und vorausschauend fahren. Damit 
rechnen, dass andere auch Fehler ma-
chen können. 

• rücksicht auf andere Verkehrsteilneh-
mende nehmen. Das tempo anpassen, 
den Abstand beim Überholen einhalten. 

• ein Fahrkurs gibt zusätzlich Sicherheit 
(z. b. bei polizeien, pro Velo, pro Senec-
tute, tCS).

Alle Infos und Dossiers gibt es unter 
folgendem Link:
www.bfu.ch/de/die-bfu/kampagnen/e-bike

(Annahmen: Reaktionszeit 2 Sekunden, Vollbremsung, nasse Strasse)

1,8 m

Fahrrad mit 15 km/h:  10,1 m

E-Bike mit 25 km/h:  18,8 m

E-Bike mit 45 km/h:  40,9 m

15,9 m

4,9 m

8,3 m

13,9 m

25,0 m

Reaktionsweg          Bremsweg     
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Franziska Enderle, stellen Sie sich bitte 
unseren Leserinnen und Lesern vor.
Ich bin ausgebildete Sicherheitsingenieurin und 
habe eine Ausbildung der eKAS durchlaufen, der 
eidgenössischen Koordinationskommission für Ar-
beitssicherheit. Ich berate verschiedene Institutio-
nen in Sachen Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz. So bin ich auch als Sicherheitsbeauftragte 
der Gemeinde Cham für die Schulen Cham enga-
giert. Zur Arbeitssicherheit und dem Gesundheits-
schutz gehört auch die Intervention, also alles was 
mit Notfällen zusammenhängt. Im moment bin ich 
daran, mit den Schulen Cham ein Notfallkonzept 
auszuarbeiten. 

In diesem Sommer gab es an vielen Orten 
Überschwemmungen. Was raten Sie den 
Beteiligten einer Schule (Personal, Schüler 
und Schülerinnen), in so einem Fall zu tun? 
Gibt es ein sogenanntes ABC für eine solch 
aussergewöhnliche Situation?
bei Hochwasser geht es um ein massives ereignis mit 
Katastrophenalarm. Da ist das Katastrophenkom-
mando des Kantons zuständig.

Wie ist der Ablauf an den Schulen Cham für 
die Evakuierungsübungen. In welchen 
Monaten werden solche Übungen an den 
Schulen Cham durchgeführt?
Die Vorgaben für die Schulen Cham haben wir so 
gelegt, dass jeweils zwischen den Sommer- und 

Geschätzte Leserinnen, 
geschätzte Leser
Hat Ihr Kind genügend Freizeit neben den Haus-
aufgaben? Ist die Schwierigkeit der Hausaufgaben 
angemessen? Kann Ihr Kind die Hausaufgaben 
selbstständig lösen oder braucht es Unterstüt-
zung? Handelt es sich bei den Hausaufgaben um 
Übungen zu Schulstoff, der vorher in der Schule 
behandelt und gelernt wurde? 

Die Hausaufgaben sind wohl in vielen Familien ein 
alltägliches thema. Wie diese zu Hause konkret 
wahrgenommen und empfunden werden, entzieht 
sich aber grossmehrheitlich dem blick der Schule 
und des Kantons. Aus diesem Grunde wird die Schul-
aufsicht des Kantons Zug diesen bereich genauer 
untersuchen.

es gehört zum Grundauftrag der Schulaufsicht, die 
einhaltung der gesetzlichen bestimmungen und 
kantonalen Vorgaben alljährlich auf systematische 
Weise zu prüfen. Auch über die Hausaufgaben exis-
tieren verbindliche kantonale Vorgaben, insbeson-
dere über den Umfang (Dauer), die Art sowie über 
gewisse rahmenbedingungen. Gegen ende des Ka-
lenderjahres 2021 wird nun in allen gemeindlichen 
Schulen des Kantons geprüft, ob diese Vorgaben 
eingehalten werden. 

Wir danken allen erziehungsberechtigten, dass sie 
an der kommenden Umfrage nach den Herbstferi-
en teilnehmen und den Kanton und die Schulen 
Cham dabei unterstützen, wichtige erkenntnisse 
und Schlussfolgerungen zum thema Hausaufga-
ben zu gewinnen.

Gleichzeitig schätzen wir weiterhin persönliche, 
 direkte Feedbacks an die Lehrpersonen sehr.

britta Dobbelfeld
rektorin

Editorial Interview mit Franziska Enderle

Evakuierungsübungen  
an den Schulen Cham  
am Beispiel der Schule 
Hagendorn/Niederwil

In diesem Herbst beginnen an den Schulen 

Cham Übungsszenarien für den ernstfall einer 

evakuierung. Dieser bedeutet die räumung 

eines Gebietes oder Gebäudes von menschen. 

es gibt verschiedene auslösende ereignisse, 

warum eine evakuierung eingeleitet wird. 

Das kann ein brand oder Gasgeruch sein oder 

auch ein anderes ereignis, welches die 

 sofortige räumung eines Gebäudes verlangt. 



Herbstferien eine evakuierungsübung stattfinden 
muss, da es zu beginn eines Schuljahres neue Klas-
sen und neues Lehrpersonal gibt. Diese soll künftig 
jährlich stattfinden, damit man als Lehrperson rou-
tine bekommt und den Kindern durch regelmässige 
Übungen Ängste genommen werden können. Die-
ses Jahr starten wir zwischen ende August und No-
vember mit einfachen Übungen und führen das 
 geordnete Verlassen eines Gebäudes klassenweise 
durch. In ferner Zukunft wird mit der Feuerwehr zu-
sammen auch einmal eine etwas grössere Übung 
mit rauchalarm geplant.

Im Ernstfall machen sich Eltern besonders 
grosse Sorgen. Nehmen wir an, dass es an 
unserer Schule brennt. Was für Tipps geben 
Sie den Eltern in so einem Fall?
Das Wichtigste bei einem Notfall ist, dass die eltern 
unter keinen Umständen versuchen sollten, die 
Lehrperson zu erreichen. Die Lehrpersonen sind bei 
einem solchen ereignis auf die Kinder konzentriert 
und in engem Kontakt mit den einsatzkräften und 

der Schulleitung. Sie werden alles dafür geben, dass 
die Kinder nicht bedroht sind. Anrufe wären nur 
störend. Die eltern sollen abwarten, bis sie infor-
miert werden. Dies geschieht über die einsatzkräfte 
und die Schulleitung. Dann werden sie auch erfah-
ren, wann sie ihr Kind abholen können und wie der 
weitere Verlauf sein wird. Vielleicht ist es ein kleiner 
brand und es besteht die möglichkeit, ins Schulhaus 
zurückzukehren. Die einsatzleitung beziehungswei-
se die Schulleitung wird über den Sachverhalt infor-
mieren und es braucht Geduld von Seite der eltern, 
damit die evakuierung so geordnet wie möglich 
durchgeführt werden kann.

Wie wurden die Sammelplätze ausgewählt?
Wir können die Kinder in einem ernstfall nicht ein-
fach vom Sammelplatz nach Hause schicken, da die 
Kinder während der Schulzeit betreut werden müs-
sen. Deshalb ist man seit ein paar Jahren davon 
weggekommen, bei Schulen und vor allem bei klei-
neren Kindern die Sammelplätze im Freien festzule-
gen. Die überkantonale richtline sagt einfach, ein 
Sammelplatz muss ein sicherer Ort sein, aber es 
heisst nicht mehr, dass er draussen sein soll. Die 
 Feuerwehren haben erkannt, dass es einfacher ist, 
wenn dieser platz an einem sicheren Ort im Ge-
bäudeinnern ist. bei Schulanlagen mit einem sepa-
raten turnhallengebäude ist der Sammelplatz in der 
turnhalle. bei Schulhäusern mit einer angebauten 
turnhalle wie in Hagendorn fällt diese Lösung als 
Sammelplatz weg. Deshalb wurde man in der Nähe 
des Areals in Form eines Gemeinschaftsraums auf 
der Lorzeninsel fündig.

Chantal Grossen, 
SHP Schulen Hagendorn/Niederwil

Übung: Zwei Klassen begeben sich zum Sammelplatz.

Franziska enderle



Was als projekt der Schulen Cham 

mit einer dreijährigen pilotphase 

begann, feiert in diesem Jahr sein 

10-jähriges bestehen. Die modularen 

tagesschulen sind als etabliertes 

Angebot der schulergänzenden 

betreuung in der Gemeinde nicht 

mehr wegzudenken. An den vier 

Schulstandorten Städtli 1 und 2, 

Kirchbühl und Hagendorn werden 

aktuell insgesamt rund 550 Kinder 

vom Kindergarten bis zur 6. Klasse 

betreut. 

10 Jahre Modulare 
Tagesschulen Cham 

morgens um 7.30 Uhr öffnen sich die türen der mo-
dularen tagesschule und die ersten Kinder treffen 
ein, um sich in entspannter Atmosphäre auf den 
beginn der Schule einzustimmen. manche noch 
etwas schläfrig, andere bereits voller morgendli-
cher energie. Noch ist die Stimmung ruhig und die 
betreuerinnen und betreuer erledigen letzte Vor-
bereitungen für den tag. 

Wenn dann die Schulglocke den mittag einläutet 
und sich die Schulzimmer leeren, füllt sich die tages-
schule mit Leben. es duftet einladend nach essen, 
die tische sind gedeckt und die mitarbeitenden er-
warten eine hungrige Kinderschar. manche Kinder 
wollen die ersten sein und rennen fast die türe ein. 
Freudig sprudeln die erlebnisse des Schulmorgens 
heraus und sie präsentieren voller Stolz fertig-
gestellte Handarbeiten oder auch mal herausgefal-
lene milchzähne. Andere Kinder nehmen den Weg 
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gemütlich. Sie lassen sich Zeit für Gespräche mit 
ihren Freundinnen und Freunden oder vertiefen sich 
in ein buch. Wieder andere haben nicht so wirklich 
Lust, den mittag in der tagesschule zu verbringen. 
Oft sind sie wahre Spezialistinnen und Spezialisten 
im erfinden kreativer Ausreden für regelmässige 
Verspätungen.

So vielfältig und verschieden wie die Kinder, so un-
terschiedlich sind auch ihre Vorlieben beim essen. 
Gemeinsam ist allen ein grosser Appetit, zumindest 
meistens und bei der pasta sicher grösser als beim 
Gemüse. Auf die verschiedenen bedürfnisse wird 
eingegangen. So bieten wir selbstverständlich 
Fleischgerichte ohne Schweinefleisch an und für 
Vegetarierinnen und Vegetarier sowie für Aller-
gikerinnen und Allergiker gibt es Alternativen. 
manche mögen staunen, dass rohkost-Gemüse-
sticks bei den Kindern sehr beliebt sind. Allein die 

teams der beiden Standorte im Städtli rüsteten über 
260 kg rüebli im letzten Schuljahr. 

Nach dem gemeinsamen essen stehen den Kindern 
verschiedene Angebote offen. Diese dürfen frei ge-
wählt werden und decken die unterschiedlichen be-
dürfnisse und Interessen ab. Die bewegungsfreudi-
gen toben in der turnhalle oder auf dem pausen-
platz, während sich die Kreativen mit basteln oder 
Zeichnen verweilen. Gesellschaftsspiele und bücher 
stehen ebenso zur Verfügung wie Legosteine, pup-
penecke, tischfussball, trampolin, tischtennis und 
vieles mehr… Freies Spiel hat ebenso seinen raum 
wie geführte projekte und Aktivitäten. Je nach 
 tagesschulstandort sind die möglichkeiten verschie-
den und alle haben ihre eigenen Highlights. Wer 
nun denkt, dass alles gemütlich und ruhig zu und 
her geht in der tagesschule – der darf gerne mal 
vorbeischauen und sich einen eindruck verschaffen. 
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Oftmals ist es wie in einem bienenhaus. Die mittags-
betreuung ist unser Hauptmodul und deshalb auch 
meist ausgebucht. Hier kommen die Kinder nach 
vier bis fünf Lektionen Schule am morgen zu uns in 
ihre Freizeit – kein Wunder herrscht da reges trei-
ben. Die Kinder wuseln durch die räumlichkeiten im 
Spiel, auf der Suche nach Gschpänlis oder auch mal 
im Streit. Dies alles gehört dazu zu unserem kunter-
bunten Alltag.

Die Nachmittagsbetreuung beinhaltet ein reichhalti-
ges Zvieri mit verschiedenen Früchten und belegten 
broten. Geschmackssache ist aus Sicht der Kinder 
manchmal auch die erledigung der Hausaufgaben. 
Dieses «must-do» wird in den separaten räumen des 
Ufzgi-Clubs unter fachkundiger Aufsicht erledigt, 
bevor die Kinder wieder frei aus den diversen 
Spielangeboten wählen dürfen. Je nach Jahreszeit 
und betreuungstag werden während der Nachmit-

tagsbetreuung zusätzlich spezielle Aktivitäten oder 
Ausflüge in die nähere Umgebung angeboten. 

es ist aber nicht so, dass nonstop ein programm ange-
boten wird, sondern es ist auch wichtig, dass sich die 
Kinder alleine beschäftigen. Dies gelingt nicht jedem 
Kind gleich und der Umgang mit Langeweile kann 
herausfordernd sein. Wenn die modulare tagesschu-
le um 18 Uhr ihre türen schliesst, liegt ein erfüllter 
und vielseitiger tag hinter den Kindern und den mit-
arbeitenden. Ab und an mussten vielleicht Streitig-
keiten geschlichtet und tränen getrocknet werden, 
es sind aber auch alters- und klassenübergreifend 
neue Freundschaften entstanden. Die Altersdurch-
mischung vom Kindergarten bis zur 6. Klasse und die 
grosse kulturelle Vielfalt ermöglicht es den Kindern, 
wichtige soziale Kompetenzen zu erlernen, die im ta-
gesschulalltag grossgeschrieben werden: Verständ-
nis, toleranz und rücksichtnahme.
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Was vor 13 Jahren von der bevölkerung zum teil 
noch kritisch beäugt wurde, gehört heute wie selbst-
verständlich zur Schule. Kinder fremd betreuen las-
sen – das gab es vorher in dieser Form in Cham nicht. 
Die Zeiten haben sich geändert und es wird heute 
erwartet, dass ein solches Angebot in einer Gemein-
de wie Cham besteht. Die Nachfrage ist gross und 
das Wachstum stetig. Im rahmen der Schulraumpla-
nung sollen die knapper werdenden plätze erweitert 
werden. Derzeit arbeiten 35 pädagogisch geschulte 
mitarbeitende für die modularen tagesschulen in 
Cham. einige von ihnen sind seit dem Start der pro-
jektphase mit dabei. Sie sind es, die der tagesschule 
ein Gesicht geben und die module mit Inhalten fül-
len. mit langjähriger berufspraxis, einem grossen 
und vielfältigen erfahrungsrucksack und viel Leiden-
schaft für die Arbeit mit Kindern, beleben sie die vier 
teams der verschiedenen Standorte und sorgen 
dafür, dass die Kinder sich wohlfühlen. 

Für die MTS Cham
Maike Unternährer und Wini Heinz

Weitere Infos 

mehr über die modulare tages-
schule Cham erfahren Sie unter:
www.schulen-cham.ch/mts
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André Huber 

projektleiter

Clara Locher 

Assistentin rektorat

Schuladministration Rektorat

Seraina Ammann 

Klassenlehrerin primar

Daniele Mollo 

Klassenlehrer primar

Städtli 2

Moritz Hassler 

Fachlehrer primar

Milena Petrovic 

betreuerin  

modulare tagesschulen

 

Laura Imhof 

Klassenlehrerin Sek I

Lea Lingg 

Fachlehrerin Sek I

Röhrliberg 1

Neu eintretende 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
Wir heissen folgende Kolleginnen und Kol legen an unseren 
Schulen  willkommen und wünschen ihnen viel Freude und 
 erfolg an ihrer neuen Arbeitsstelle.

Dienstjubiläen
Wir gratulieren den folgenden Lehrpersonen zum Jubiläum 
und danken ihnen für ihren treuen und engagierten  einsatz 
an den Schulen Cham und wünschen ihnen für die weitere 
tätigkeit viel Freude, Zufriedenheit und erfüllung.

30 Dienstjahre
Helen Zülle
patrick Kron
thomas Herger
Daniel bühlmann

25 Dienstjahre
Sabine Oeggerli-boog
Luzia Kohler Hänny

20 Dienstjahre
Anita roth-Scherer
Urs Huber
petra Hartmann

15 Dienstjahre
Franziska pippi-Hanimann
Caroline Colombo
Salome besmer
Yvonne beffa

10 Dienstjahre
eric Ulli-Vanasse
Fabienne Odermatt
Ursula Kaufmann
Caroline breitler

5 Dienstjahre
Jasmin tiefenauer
eveline thalmann
Nicole Stadelmann-Willi
eveline Signer
Slobodan Selkic
moïra moor
Chiara Landis
Cornelia Kocher-Halter
ramona Hotz
Chantal Grossen
Nicolas Diriwächter
Gloria Delic
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Moritz Hassler 

Fachlehrer primar

 

Laura Imhof 

Klassenlehrerin Sek I

Röhrliberg 1

Nicole Clerc 

Fachlehrerin primar SHp

Nermana Joldic 

Fachlehrerin 

primar Logopädie

Dario Bütler 

Klassenlehrer  

primar DaZ

Isabelle Herzog 

Fachlehrerin primar SHp

Sabrina Heller 

Klassenlehrerin primar

Städtli 1

Irena Bosnjak 

Fachlehrerin primar

Stephanie Bucher 

Klassenlehrerin primar

Jessica Wilhelmi 

Fachlehrerin Kindergarten

Martina Annen 

Fachlehrerin primar

Ladina Disch 

Klassenlehrerin Kindergarten

Kirchbühl

Kim Schmid 

betreuerin  

modulare tagesschulen

Jennifer Stapfer 

Fachlehrerin primar SHp

Aude Bollinger 

Klassenlehrerin Kindergarten

Bettina von Ah 

Klassenlehrerin primar

Hagendorn/Niederwil

Dominik Stocker 

Fachlehrer Sek I

Tobias Wihler 

Klassenlehrer Sek I

Christine Gander 

Klassenlehrerin Sek I tOK

Christian Hofer 

Fachlehrer Sek I

Röhrliberg 2 inklusive Alpenblick
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Der bereich rock/pop/Jazz soll an der musikschule Cham 
mit verschiedenen Angeboten gestärkt werden. Ziel ist 
es, unsere Schülerinnen und Schüler, welche diese mu-
sikrichtungen aktiv pflegen möchten, miteinander zu 
vernetzen und ihnen Gelegenheit zum Zusammenspiel 
in verschiedenen bands und ensembles mit musik dieser 
Stilrichtungen zu geben. Die Angebote umfassen u. a. 
ein rock/pop/Jazz-Weekend ende November (27. und 
28. November 2021) sowie ein Impro-ensemble unter 
der Leitung von pascal Uebelhart und die möglichkeit, 
das Fach Song-Writing/Composing (bei mischa  pod-
stransky) zu belegen. Die Ausschreibungen dieser An-
gebote erfolgen über die Instrumental- und Gesangs-
lehrpersonen der musikschule Cham. 

Schulagenda
 
Anlässe / Feiertage 
Aktuelle Informationen unter  
www.schulen-cham.ch/agenda
 
Allerheiligen 
montag, 1. November 2021

Infoabend Übertritt Sekundarstufe I 
mittwoch, 3. November 2021 
19.30 Uhr, Lorzensaal

Nationaler Zukunftstag 
Donnerstag, 11. November 2021

Elternbesuchstag 
montag, 15. November 2021

Chomer Märt 
mittwoch, 24. November 2021 (1 Halbtag)

Maria Empfängnis 
mittwoch, 8. Dezember 2021

Infoabend Kunst- und Sportklasse 
Donnerstag, 9. Dezember 2021 
19.30 Uhr, Aula röhrliberg

Elternbesuchstag 
mittwoch, 15. Dezember 2021

Schulschluss vor eidg. Feiertagen  
nach Stundenplan, spätestens jedoch 17.00 Uhr  
modulare tagesschule bis 18.00 Uhr

Ferienplan
 
Herbstferien 
Samstag, 2. Oktober 2021 –  
Sonntag, 17. Oktober 2021

Weihnachtsferien 
Donnerstag, 23. Dezember 2021 –  
mittwoch, 5. Januar 2022

Schulschluss vor Weihnachten 
Nach Stundenplan. bei Sonderprogrammen ist 
die Anzahl der Lektionen im Stundenplan 
massgebend, diese enden frühestens um  
11.45 Uhr. modulare tagesschule bis 18.00 Uhr

Diverses
Freizeitkurse Schulen Cham 2021 / 22
Anmeldung online: 
www.schulen-cham.ch/freizeitkurse

Zuger Pass (Plus)
Gutscheine für den Zuger pass (plus) können ab mitte 
Juni für das Schuljahr 2020 / 21 bei der 
Schuladministration bezogen werden:
· telefonisch anfordern unter telefon 041 723 88 30 
· per e-mail: bildung@cham.ch 
·  direkt abholen während den bürozeiten: 
8.00 – 11.45 Uhr | 13.30 – 17.00 Uhr,  
Schuladministra tion Cham, 3. OG, Schulhausstrasse 1, 
6330 Cham

·  bestellung online: www.schulen-cham.ch/zugerpassplus

Rock/Pop/Jazz an der 
Musikschule Cham

http://www.schulen-cham.ch/agenda
http://www.schulen-cham.ch/freizeitkurse
mailto:bildung%40cham.ch?subject=
http://www.schulen-cham.ch/zugerpassplus


Verabschiedung 
Alois Hugener
Nach dreissigjähriger Lehrtätigkeit ging Alois 
Hugener per ende des vergangenen Schuljahres 
in pension. Alois Hugener unterrichtete Kinder, 
Jugendliche und auch immer wieder erwachse-
ne Schülerinnen und Schüler im Fach Waldhorn 
und Alphorn. Neben seiner Unterrichtstätigkeit 
an verschiedenen musikschulen im Kanton Zug 
pflegte er – und pflegt weiterhin – eine intensi-
ve künstlerische Karriere als Hornist in vielen 
verschiedenen Orchestern und ensembles.

Die vielen Ortswechsel von einem Unterrichts-
ort zum anderen (baar – Steinhausen – Zug – Hü-
nenberg – Cham etc.) legte er übrigens immer 
mit dem Fahrrad zurück, womit wir uns um seine 
körperliche Fitness auch im rentenalter keine 
Sorgen zu machen brauchen.

Wir danken Alois Hugener für seine langjährige 
treue zur musikschule Cham und wünschen ihm 
im kommenden Lebensabschnitt viel erfüllung 
und alles Gute.

Musik  schul-
agenda
Samstag, 2. Oktober – Sonntag, 17. Oktober 2021 
Herbstferien

montag, 1. November 2021  
Allerheiligen, kein Musikunterricht

mittwoch, 3. November 2021  
Soirée 
19.00 Uhr, Aula röhrliberg 1

Freitag, 19. November 2021 
Carte Blanche Konzert 
19.00 Uhr, eingangshalle mandelhof

mittwoch, 24. November 2021  
Chomer Märt, kein Musikunterricht

Samstag und Sonntag 27. und 28. November 2021 
Rock/Pop/Jazz-Weekend 
Ausschreibung dazu erfolgt über die Lehrpersonen

mittwoch, 1. Dezember 2021 
Ausserordentlicher Abmeldetermin für den 
Instrumentalunterricht (nur nach vorgängiger 
Rücksprache mit der Lehrperson)

Samstag und Sonntag 4. und 5. Dezember 2021 
Konzert Kinder- und Jugendchor «Saint Nicholas»  
von Benjamin Britten, gemeinsam mit dem Chor Xang  
17.00 Uhr, Zentrum Chilematt Steinhausen (Sa) 
17.00 Uhr, Heiliggeistkirche Hünenberg (So)

Dienstag, 7. Dezember 2021  
Soirée 
19.00 Uhr, Aula röhrliberg 1

mittwoch, 8. Dezember 2021  
Mariä Empfängnis, kein Musikunterricht

Donnerstag, 8. Dezember 2021  
Informationsabend der Kunst- und Sportklasse Cham 
18.30 Uhr, Aula röhrliberg 1

Vortragsreihe der 
Musikschule Cham neu  
in der Aula Röhrliberg 1
Ab diesem Schuljahr finden die Konzerte der Vor-
tragsreihe der musikschule Cham neu in der Aula 
röhrliberg 1 statt (bisher Aula Kirchbühl 2). beginn 
ist weiterhin jeweils um 19.00 Uhr. 
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Agenda
Herbstferien 
2. Oktober bis 17. Oktober 2021

Allerheiligen 
montag, 1. November 2021

Chomer Märt 
mittwoch, 24. November 2021

Kantonsratspräsidiumsfeier  
mit der Bevölkerung 
Freitag, 26. November 2021,  
späterer Nachmittag, Dorfplatz

Gemeindeversammlung 
montag, 13. Dezember 2021,  
19.30 Uhr, Lorzensaal

Änderungen vorbehalten. Alle Veranstaltungen werden 
unter beachtung der aktuellen Lage durchgeführt. 
Weitere Veranstaltungen auf www.cham.ch.
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